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Die Neuwahl des Volkstages, die nach Ablauf der 
vierjährigen Sitzungsperiode auf Grund der Verſamm⸗ 
lung an einem Sonntag im November ſtattzufinden 
hat, iſt vom Senat an? 

Sonntag, den 18. November 
feßneſetzt. An dieſem Tage wird die Bevölkerung des 
Freiſtaates alſo ihr Urteil über die Politik der bür⸗ 
gerlichen Regierung zu fällen und zu entſcheiden haben, 
wer zukünftig die Geſchicke des Freiſtaates leiten ſoll 
und in welchem Sinne nunmehr alle Fragen des poli⸗ 
tiſchen, wirtſchaftlichen und kulturellen Lebens ge⸗ 
regelt werden ſollen. Es iſt eine Entſcheidung von 
ſolgenſchwerer Bedentung und Anfgabe aller, auf eine 
Aenderung ber jetzigen Zuſtände bedachten Teile ber 
Bevölkerung muß es ſein, überall und unermidlich 
für Auſklärnng im ſozialiſtiſchen Sinns zu ſergen und 
zur Stärkung der Kampfparlei der werktätigen Bevöl⸗ 
kerung und aller freiheitlich Geſinnten: 

der Ver. Sozialdemokratiſchen Partei 
tätig zu ſein. ů 

Denlſchnctiongler Parteitngsrummel 
Die Parteitage der Deutſchnationalen ſind ein ge⸗ 

treuer. Abklatſch der früheren Katholikentage. Dort 
kamen Tauſende von Vertretern katholiſcher Volks⸗ 
und Geſellenvereine und der Kirche zuſammen, einige 
redneriſche Paradepferde wurden über die Bühne ge⸗ 
führt, das Volk ſpendete ben Reden jubelnden Beifall 
und nach dem Segen des Erzbiſchofs ſang alles: Großer 
Got wir loben dich. Die aus dem ganzen Reich zuſam⸗ 
meugekommenen Delegierten bildeten nur eine Staf⸗ 
fage und waren auch mit dieſer Statiſtenrolle vollauf 
zufrieden. Durch den prunkvollen Maſſenaufzug 
ürinte jede kritiſche Regung von vornherein unter⸗ 

lickt. — ů 
Mit ähnlichen Mitteln arbeiten heute auch die 

Deutſchnationalen. Als Konſervative hatten ſie das 
früher nicht⸗nötig. Damals erhielten ſie die Wahl⸗ 
ſtimmen durch das Dreiklaſſenwahlrecht und durch den 
Terror der Junker und Amtsvorſteher bei den Reichs⸗ 
tagswahlen. Heute muß auch der ariſtokratiſchſte 
Deutſchnationale um die Stimmen der breiten Wähler⸗ 
maſſen bu. ſen. Und da man mit deutſchnationaler 
Wiffenſchaft und deutſchnationalen Taten nicht viel 
Dumme einfangen kann, verſucht man es nach dem 
Muſter der Katholikentage. In vielen Deutſchen ſteckt 
noch immer die Bedientenſeele und wenn eine Ex⸗ 
Stero) ſich huldvoll herabläßt, an ihn als gewöhnlichen 
Sterblichen einige Worte zu richten, ſo ſchwimmen dieſe 
Kriecherfeelen in eitel Monne und ſind begeiſterte 
Deutſchnationale 

Nach dieſem Programm v auch der Parieitag 
der Deutſchnationaien in Danzig am letzten Sonn⸗ 
abend und Sonntag. Ueber die brennenden Tages⸗ 
fragen in Danzig wurde nicht viel geredet. Vielleicht 
hätts es doch einige Kritiker gegeben, die nach den 
Früchten der vieriährigen deutſchnationalen Herrſchaft 
in Danzig gefragt hätten. Aber wenn ſich die deutſch⸗ 

   

  

      nationalen Spieser und Tanten mit dieſer Mundtot⸗ 
machung zufrieden geben, wenn ihnen nur einige poti⸗ 
tiſche Zirkusnummern geboten werden,„ ſo iſt das 
ichließlich nicht unſere Sorge. Wir möchten nur an 
einigen Beiſpielen zeigen, was die deutſchnationalen 
Paräderedner an Schwindel, Verdrehungen und Un⸗ 
finn ihren geduldigen Zuhörern bieten konnten. 

Wie ein roter Faden zog ſich burch alle gehaltenen 
Reden die Verdammung der Sozialdemokratie wegen 
ihres angeblich ſehlenden Nationalgefühls 
dfeſer Vorwurf iſt, zeis 
grüißungsworten des Abg. Schwegmann, der Groß 
aus DSeuiſchöſterreich übermittelte, „wo deuiſche Mün⸗ 
ner des Tages harren, an dem ſie mit Denäſchland ver⸗ 
einigt ſeins werden.“ Auch ein ſo kleines iiecin 
Licht wie Schwegmann hätte wiſſen müſſen, es in 
Deutſchöſterreich gerade die Sozkaldemokratie , 
dort noch dazgu völlig radikal⸗marxiſtiſch ein ü 

  
t iſth), 

die den Anſchluß an Deutſchland ſordert, wie es ber 
kürzlich auch von uns veröffentlichte Wahb anfrufr unfe⸗ 
rer dortigen Partei zeigt. Die monarchiſtiten Ge⸗ fe 
finnungsgenoſſen unſerer Deuiſchnationalen aber ſino 
in Oeſterreich die heftigſten Gegner des Anſchlußſes an 
Deutſchlaud und erſtreben mit Iben Monarcht S die 
Wiederaufrichiung der ſchwarz⸗gelben Monarchie, alnh 
die natürlich jeder Anſchlutz an Deutſchland unmoakti 
nemacht wäre. Einzig und allein auf die geſchwächte 
antinetionale Sozialdemokratie beruht die Hoffnung. 
daß Oeſterreich doch noch eines Tages zum deutſchen 
Baterland zurückkehrt. 

Die Saupt 2 
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tagszirkus war die „Exz.“ Hoogt, preußiſcher Miniſter Frung folgende Mitteiluna aemacht: 

Volkstagswahl am 18. November. 

traut wird. Dieſe 

Wie töricht 
ſich ſchon bei den 88   

    

  

Ha 

dieſe Selbitberrlichkeit gewiſſer 

   
a. D. Dieſer Politiker genießt einen eigenartigen 
„Ruhm“. Bekam er es doch fertig, 1017 von den Ame⸗ 
rikanern zu behaupten, daß ſie nie den Kriegsſchauplatz 
erreichen würden, da ſie nach Europa nicht ſhubimmen 
oder fliegen könnten. Schließlich waren bekanntlich 
Millionen gutansgerüſteter amerikaniſcher Soldaten 
in Frankreich und halſen den Krieg zu Deutſchland 
Ungunſten entſcheiden. Dieſer lächerliche Prophet 
konnte ſich auch Sonnabend wieder hinſtellen und er⸗ 
zählen, daß ganz Deutſchland die Fortſetzung des 
paſſiven Widerſtandes unter Ablehnung aller Ver⸗ 
handlungen mit Frankreich verlange. Salchen Unfinn 
konnte dieſe deutſchnationale Erhenes auch nur ver⸗ 
zapfen, weil er den . Welttes E 
tappe kennt, wie den Weltkrieg. Die Stimmung der 

breiten Maſſen im Ruhrgebiet, die einzig und allein 
von den Qualen der fremden Beſatzung getroffen wer⸗ 
den, geht dahin, daß dieſer Kampfſſo ſchnell als mög⸗ 
lich durch gland desbnfe beendet werden muß, ohne 
60, Deuiſgcand desbalb an 
Ablehnung aller Verhandlungen jedach muß Deutſch⸗ 

E U D mmen Er ꝛpte 1842 Ianb eines Tazes ebenſo zuſamm chen wit ſammenbrechen wie 1013, 
wo die Deutſchnationalen auch alle rechtzeitigen Ver⸗ 
handlungen hintertrieben hatten. 

Die Leute um Hoogt und Schwegmann gehörten vor 
10 Jahren zu den ſchlimmſten Hetzern gegen das „per⸗ 
fide Albion“ und brüllten im Kriege ihr „Gott ſtrafe 
England“. Jetzt aber ſtellt ſich Hoogt hin, und macht 
der Regierung Streſemann zum Vorwurf, daß ſie das 
Vertrauen Englands zu Deutſchland erſchüttert habe. 
„etzt hieß es, ſich entſchloſſen an Englands Seite zu 
ſtellen“ erzählt He 
Daß, die engliſchen Deutſchfreeunde ihre Sympathien 
nicht für das Deutſchland der Hoogts und Helfferich, der 
Ludendorff und der Hohenzollern haben, verſchweigt 
dieſer deutſchnationale Führer ſeinen Schäflein. Die 
Sympathien der engliſchen Ardeiterpartei und der eng⸗ 
liſchen⸗Liberalen gelten einzig und allein der Deutſchen 
Republik, die von dem Hoogt täglich mit Schmutz 
beworfen wird. Um aber die Außenpolitik der deuiſchen 
Republik zu verdächtigen, iſt den Deutſchnationalen 
nicht nur jedes verwerfliche, ſondern auch jedes lächer⸗ 
liche Mittel recht. ö‚ 

  

Zerfallserſcheinungen im Völkerbu üü 
Die Art, mit der die Machthaber Europas en⸗ 

wärtig verſuchen, die Völkerbundkriſe zu überwinden, 
kann für den Geufer Bund in der Welt Sympathien 
nicht erwecken. Wir haben ſchon darauf verwieſen, daß 
der Bölkerbund nach ſeinen Stetuten diejenige Iunſtanz 
iſt, die den griechiſch⸗italteniſchen Konflikt zu regeln 
hätte. Italten widerſpricht bem natürlich, weit es vor 
allem dem Einfluß der im Völkerbund ſitzenden neu⸗ 
tralen Mächte befürchtet und verhindern will. Ein 
Teil der Allierten ſcheint dieſer italieniſchen Kuf⸗ 
faſſung Rechnung tragen zu wollen, trotsdem ſich die 
italteniſche Regierung gegen beſtimmte Paragraphen 
der Völkerbundakte vergangen hat, und eigentlich alle 
Bundesmitglieder infolge der vollzogenen „kricseri⸗ 
ſchen Handlung“ die Beäiehungen zu ihr abbrechen 
migied⸗ Das iſt und wird aus machtpolitiſchen Grün⸗ 
den nicht geſchehen und ebenſowenig dürfte die jetzt 
erſtrebte Löſung auf Recht begründet ſein Gans Ss⸗ 
jonders beniht ſich Kraukreick, em ein Kampromiß, 
das den italieniſchen Anforderungen nach Mögkichkert 
Rechnung trägt. Es wünſcht, daß der Völkerbund die 
Botſchafterkonferenz beauftragen ſoll, eine Kommiſſion 
zu beſtimmen, die mit der Unterſuchung der Mordan⸗ 
gelegenheit an der griechiſch⸗ttalieniſchen Grenze be⸗ 

Harßer ite Mnneh Ztwar den Völ⸗ 
nna kerbundſtatuten nicht, aber ihre hme würde den⸗ 

öů die Berlegenheit kennzeichnen, in der ſich der Völ⸗ 
kerbunb beſunden zu einer Zeit bel hat, wo er berufen 
war, das gegen ihn in der Welt vorherrſchende Vorur⸗ 

  
teit zu Deun er iß 10 85 Lese würde à Kümn⸗ 
Krekfea, weunn er ſich auch Ei naUn * 
Prontißforntel i ber vorliegenden Fsrm anſchließen — in x 
würbe. Griechenlaud wird hier überhanpt nicht be⸗ Säcfictgt, es ſel nech nißt 
ſuchungskommiſſion beteiliat ſet ſondern 

italieniſchen Kommiſſion Unterwerfen, 
trothdem es Mitglied des Völkerbundes iſt. ——— 
EKen aiſo dus erftr Mul ben Faü, daß die mä⸗ 
Mügtteher des Heufer Buabder Aher ein Müichsiededas 
weniger rark it vhne meiberes nerfüinen und n ſeine 

diktieren. Es iſt deshald nicht verwunderlich, 
wenn die kleine Eniente Loiſher Weath Ihwerde gegen 

Rüchte erheht und in 
reits mit dem. Austritt droht, falls 

      

einer Serbalnote 
ſich der Bölkerbund zu ſchwach zeige, eine Aufgabe zu- ſoll erſt den Regierungen zugeben u⸗ 

           

nalen Opferwilligkeit an Gut und Blut in⸗Wi— 

Legen macht Herrn Helferich, der ſeiner 

enſo nur aus der 

b zu kapitulleren braucht. Bel 

die Aufgabe, die in Privathänden befindlichen 

rr Svogt ſeinen gläubigen Zuhörern. Iwecken benötigt weröen, zu erfaſſen   

ſuchungskom miſſion Wüthe Wesltune Ke es ende 

fer im Zeiſein eller Mitgli Aiiung A. Wegrülgnh Bert 
noch zir beitimmenden Se nan 
Ehrenbezengungen bei Einſchifung der Leis 
Sriechin Regi⸗ er Souenn O dus Wer⸗ 
griechiſche Regierung. Di Kommi ů 
kreter der drei intereſſterten Mächte zuzuteilen. 6. Er⸗ 
nennung einer Unterfachungskomimiſſto 

gen , Griechenländ.   ILtse 
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n der deutſchen Außenpolikik will ber ver der 
Deutſchnationalen Guk und Blut uaifahih ec der 
andern] einſetzen. Beſonders ſchwer kreidet er es des⸗ 
halb der Sozialdemokratte an, daß ſie fordert, daß der 
letzte Beſttz herangezogen werden ſoll. Dieſer Vor⸗ 
würf zeint ſchon ällein, wuns es Mit e⸗ S115 

ichkett 
auf ſich hat. Als eine Brüskierung des beniſchen Vol. 
kes empfſand es auch Hergt, daß „man den Fuden⸗ 
Hilferding zum Reichsfinanzminiſter Wers Da⸗ 

E Direltur 
der „total verludeten“ Deutſchen Bank war, dem völ⸗ 
kiſchen Emuyftaden der Oeutſchnattonalen keine Schuer⸗ 
zen. Wenigſtens nicht mehr, nachdem er ſich ihnen an⸗ 
geſchloſſen hat. w„ 

Das iſt, mit wenigen Strichen gezeichnet, die poli⸗ 
tiſche Plattform, von der aus die Deutſchnationalen 
den Wahlkampf kühren wollen. Waßrlich, es brauchte 
uns nicht um den Ausgang bange ſein, wenn alle Wäh⸗ 

    

       

     

     
    

    
    

     
       

   
    

  

   

  

    
    

    

    

    

   
    

    

   
     

    

     

    
      

   

   
    

   

  

    
   

  

    

    
   

   

        

ler ſchon etwas denken gelernt tten, um dieſen 
deutſchnationalen Humbug zu erkennen. Hier noch 
manchem Wähler die Binde von den Augen ei 
wirs Sie AitsSabe Ser Rüchſten Wochen fein 

Ein Reichsdeviſenkommiſſar. 
Die Reichsregierung plant die Schaffung ; 

Reichskommiſfars für Deviſenbeſchaffung. Dieſer hat 

den Roten, Deviſen aus ausländiſchen Wertpapieren 
und Edelmetalle, ſoweit ſie nicht zu 

zuzuführen. Die abzultefernden Deviſen ſoll 
zum Tageskurs bezahlt werden, und zwar na 
Wunſch der Beſttzer in Papiermark oder in Goldenkelhe 
oder über Feſtmarkkonto. Auf- Umoshung der 
ordnung über die Deviſenerfaffung ſollen 
Strafen, insbeſondere Vermögensſtra 
werden. Zur Durchführung ſeiner Mäßnäh 
dem Reichskommiffar die Organe der Landesregtern 
zur Berfügung ſtehen. ä 

   

  

  

  

  

  

  

1. Falls der Völkerbund ſeine B Etanben 
zug auf Korfn nicht erfüllt, würden die Staa 
leinen Entente den Völkerbund perlaſſen: 

2. Sollte Italien mobiliſteren, ſo würde auch dit 
kleine Entente mobiltſteren. — 
Armer Völkerbund 

* 

    

  

Völkterbund⸗ oder Votſchofteronferenz? 
Der Völkerbundrat nahm geſtern in öffentlicher 

Sitzung don der Reſolution der Botſchafterkonſerenz 
Kenntuis und beriet über ein Antworttelegramm, das 
der ſpaniſche Vertreter Quinones de Leon abgefast 
hatte. Im erſten Teil des Schreibens ſtimmt der Rat 
grundfätzlich zu, daß die Staaten für die auf ihren Ge⸗ 
bieten began Verbrechen verantwortlich ſind 

i00 Di ans, ßch lunSinvörnehmen mit 
Boiſchafterkonfecenz mit dem Siudium der Un⸗ 
ſuchungsmodalitäten zu befaſſen. Dieſer Teil des Te⸗ 

   

     

  

legramms wurde angenommen. Im zweiten Teil des 
Entwurfs der Autwort gibt der „der Unter⸗ 

Anregungen als mögliche Genugtuung für 
rationsforderungen an Griechenland: 1. Entt 
Lenscg welcke non den höchſten Krensſeſiſe Beh; 
em Geſandten der drei in der Grensfej 

miſſion vertretenen Mächten übermittelt werder 
ſollen. 2. Trauergottesdienſte in Athen zu 

  
  

  

  

   

  

   
gerichtliche Unter 

  

  

   

   

      

   

nden Entßt ing zu⸗überweiſen. 
Vabedieſer geſamte Abſchnitt des Autwortentwurfs 
wurde auf Salandras Forderung. 15 fater 

   
    

ü ür deren er berufen iſt. Wie der di⸗ handlung im Rat? gecümen. Der Rat, beſchlo 
vicnmatiche Kosreiponbenl des 1i5 be⸗ uuge. ob der Bölkerbund für den griechiſ 
—————— 2 2 Een 

  



Gegen die Vergewaltigung Georgiens nin geemn Wiiutewelt fie Wosgenrneuweurteit ein Urteil 
Ein Vorſchlag der georgiſchen Sozialdemokraten. bilden können über Euer Wort und Eure Taten.“ 

Das Zentralkomitee der ſozialdemokratiſchen Arbei⸗ 

  

tervartet Georgiens hat der kommuniſtiſchen Rartei und 22 2 
dem Rat der Bolkskammißare Georgiens beſtimmte Schweres Eiſenbahnunglück bei 
Vorſchläge über die Vornabme einer Volksabſtimmung Hannover 
in Georgien unterbreiter. In dem Schreiben, das auch 
den internativwalen Kurenus in London, Amſter 
und Moskau zugeſtent worden ſſt, werder 
Anklagen der geor S 
kommuniſtiſche Kiut⸗ 
Ansbeſondere 
und ſceliſchen 
gewieſen. U 

„Ge 
Melecht und 
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indet ſüch unter 8 

zunärhit die Hehtern morgen um i Ubr ereianete ſich bei Block Lohnde 
iein der Nähe von Hannover ein ſchwerer Zuſammerſtoß deß 

D. Juges, der ryn Verlin kemmend Hannober in der Rich⸗ 

tung Hamm verliek, und deß ebenfalls in voller Nahrt ber 

hundchen DeJuges. der von Dresden kommend Haunover 
Winnten früber. Sbentol in Nichtung Homm verlaſſen 

ſen Wagen des Dresdener Zuges 

worden. 

bnunglüc bei Alock Lohn 
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einer Emiſſtonsbank. Der Miniſter erklärte, daß er Gegner 
einer gewaltſamen Intervention der Regierung auf den 
ausländiſchen Börſen, zur Stabiliſierung des arkkurfes 
jei, weil dies metiſt eine ſcharfe Reaktion zur Folge habe. 
Das Gleichgewicht im Budget läßt ſich nach ſeiner Anſicht 
ohne eine ausländiſche Anleibe im Wege weitgehenber Er⸗ 
parniſſe erreichen. Der Miniſter werde desbalb dieſer 
üe e dem Miniſterrat einen Antrag auf aänzliche Auf 

ung des Miniſteriums für Geſundheits. 
weſen des Miniſteriums für Poſt und Telegraphen und 
etwas ſpäter auch des Mintſteriums für öffentliche Arbeiten 
vorlegen. Erſt wenn die lifierunga des Markkurſes er⸗ 
reicht worden ſet und da eichaewicht im Staatshanshalt 
hergeſtelli ſei, kann zur Einſührung einer Goldwährung Utth 
zur Schaffung einer Emiſſiunsbauk geſchritten werden. 

Die Ansßichien der volniſchen Zuckerinduſtrie. Polen be⸗ 
ſitzt an Zuckerſabriken im ehemaltgen preuziſchen Teilgeblet 
24 (davon 2 tätig)., im ruffüiſchen Teilgebiet 84 (davon 2 
tätkg, im cehemaligen öſterreichiſche uT. lgeßiet! 3 (davon 7 
tätig). in den LEſtprovinzen 5 (davon 2 tätigl. Die Produf. 
tlon des Wirtichaftsjabres 10. Dat die vorjährige um faßt 
75 Proßzent überſchritten. Da für das kommende Wirtſchafts 
jahr 1923/21 der Zuckerrübenban beträchtlich zugenom⸗ 
men hat, ſteht zu erwarien, daß die polniſche Zuckererzen 
aung weiter ſieinen iman hoft auf ceine Steigeruna um 
Prozent) und demnächt die Norkriegszifſer erreichen wird. 
die etma 6⸗ on Tonnen betrug. Von den 270 000 Tonnen 
Kucker. die im Wirtichaſisiahr 1922:29 hergeſtellt wurden. 
dürften 95 on Tonnen cusseführt! werden. Davon gingen 
bis bis zum 1. Märs 1923 nach Dauzla 400 Tonnen. 
nach England as 6 vnnen, nall der Schwetz 220 Tonnen, 
nach Holland 30t Tonnen. wäbrend für den inländiſchen 

Markt im Winter 1922½23 rd. 100 000 Tonnen bereitgeſte 
wurden. Wie alle anderen polniſchen Induſtriezweige leid 
auch die Zuckerinduſtrie unter den ſchwieriaen Geldverha 
niften Polens. Vor dem Kriege koſtete 1 Kilo Zucker foviel 
wie 1 Zenkner Kohlen. Heute koſtet 1 Zentner Kohlen 4 Kile 
Zucker. Die Zuckerfabriken werden in der nächſten Zeit 
Niefenkapitallen brauchen, um ſich mit Rüben einzudeclen, 
während auf der anderen Seite der Julandspreis der ſchwie 
rigen Ernährungslage wegen uur niedrig gelllten werden 
joll. Die polniſche Zuckerinduſtri rite daher von der Er⸗ 
läangung von Auslan diten abzänaiäa ſein. 

Günſtige Tabakernten. Die Ergebn der Tabakernten 
in Bulgarien, Ungarn und Jugoflawien ſind überall gün⸗ 
itiger als in normalen Erntejahren. Die dlesjährige bulga⸗ 
riſche Tabakernte wird auf 50 Millionen Kilo gegenüber 
einem Ertrag von 27 Mi ionen Kilo im Jabre.- 1922 ge⸗ 
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hancen haben be. 
en mit Tabak be 

baut wurden, wie im Vorfahre. 8n vielen Gegenden wurde 
zum erftenmal ſtatt Korn Tabak angebant. Die Qualitaä: 

E ezeichnet: der Ertrag iſt 
0 er als vordem. Die Tabak 

indler und die Tabecterpertenre befürchten eine Kriſe im 
folge Mangels an Geldm itteln zum Aukauf der reichen 
Ernte. Viele Export ben ihr im Vorjahre geka⸗ 
— tum noch nicht ar Kefübrt, da die nötigen Geldmitt 
nicht aufgebracht merden konnten. In Ungarn wird die d 
jährige Ernie auk 180 00 Kilo geſchätzt, während ſie 
Jahre 1922 nur 140 000 Kilo betrug. Auch die Ernteausſich— 
ten in Jugoſlawien ſind ebenfalls ſehr aünſtig: im Jahre 
1922 würden noch gewöhnlichere Sorten Tabak aus Holland 
eingekührt. In dieſem Jahre wurden doppelt ſo große 
Flächen mit Tabak bebaut als im Vorjabr. 

Frankreichs ſteigende Kohleuförderung. Die franzöſiſche 
Kohlenerzeugung betrug im Monat Juni 8 325 80 Tonnen. 
Denn die Erzeugung ſich auf dieſer Höhe hält. wird die 
Kohlenerzeugung Frankreichs wur um. eine Million unter 

m Stand von 1918 bleiben. Die Förderung im erſten 
bjahr 1923 betrug über 18 Millionen Tonnen, 312½ Mil⸗ 

kionen Tonnen mehr als in der erſten Hälfte 19252. Die er⸗ 
itörten Bergwerke ſind beinahe nöllig wiederhergeſtellt. Da 
die Saarberawerke nach Beendigung des Streiks wieder bei⸗ 
nahr eine Million Tonnen liefern, welche infolge der Rubꝛ⸗ 
beietzung nicht nach Deutſchland geſchickt werden können. in 
die Koßlenverſorgung Frankreichs für der kommenden Win⸗ 
ter nicht gefährdet. 

Kuſfiſche Lokomotiven für Lettland. Auf Grund eines 
Vertrages liefert Rußland 15 Lokomoliven an Lettland zum 
Durchſchnittspreife von 10380 Doll. 

Die Leuchitürme der Erde. Die Zahl der über den 
Zen Erdkreis verkeilten Leuchitürme mird über 2000 geſchätzt. 
Daven kemmen auf die Küſten Europas nahezu 2000. In 
Curope kat Belgien die Amectren Lenchttürme im Verhältm⸗ 
zu jeiner Küſtenitrecke: es kommt nämlich ein Leuchtturm auf 
35 Kilometer. In Frankreich entfallen auf einen Senchmurn 

in Holand 15 und in England 17 Kilometer. Der Reibe 
nach Vorrnas dann: Wmtt. f Deutichland, Italien, Schwe⸗ 

ürkei. Hriechenland. Rußland 5. 

  

      

  

       

   

  

   

      

  

   

  

    

    

    

       
  

    
    

  

     

   
    

                

Die Geſchichte ei nes Idioten,.     
  
      

   

  
    ＋ Hatte Lelogen, und jedermann fagte, Telesforo ſet ein 
Veaun von Charakter. Er war ein gern geſehener Gaſt in 
Sen Salons der klerikalen Aristelratie, unad die Damen 

elten nachſichtig, wenn er eine Treſerviette als Schnup't 
Senutic. 
els ein Cbara akter!, r 

  

ten ſie. 
. kiter dagegen proteſtierte, das 

Sie Posiakt irche n Fraktionen einen uck auf ihn ausübien, 
Seꝛn nachangeben er befürchten müßte, jagte ein Devutierter 
Ser, blart, reich und blaß der Nähe von Telesſers 

f n, alter Freund! Und 
einem wilden Gebell: 

cht nachgeben! Nicht nachgeben!“ 
Abe Asresbsfren wandten ſich zu ihßm. unb der Mini⸗ 

EATReelt 
ein Mann!“ 

Seichahß es, Las er Minitter wurde. 

    

    

  

    

      

      

  

  

Die palniichen Pofibeamten für Ejperante. Der ir 
Voßen tagende 3. potnilche Kongreßt der Poſtbeamten nahr 
eire Enichlicßrng an, die betont, dahß die scs Eſpe⸗ 
eine Hiasrache gebreucden, und jeder Beamte ſich für Eſpe⸗ 
rentn irbereſſieten urd mit ihm behannt machen müſſe. Der 
Kongreß Arückte ders Poftm'niſter den Dank aus. des er in⸗ 
oßßseke Orgar Eiverante eufnabm. Pflicht eines jeden Be⸗ 
Arctert ſei es, ein Lehrbuch zu fiudieren⸗ 

Ein Kirchttum aus Beton wird zurzeit in Vtünchen er⸗ 
richkes. an der großen Kirchenbar —uppe mit Kloſter St. Kibolans 
und Theree. Der Tur wird ös Meter hech und bis zum 
Hartrigenms amnz in Seton cusgeführt, die Spitze bildet dan 

aes Heiz Lrgatel KAuvfer üderzogene Kuppel⸗ 
auf einer Eiſen⸗Betonplatte von 

ü » Meter unter der Erde liest. 

——— 8—5 Buchhandels ißt vom Verfenpeiteir 
ler infolge der weiteren Verieneruns der 
d'e rtit Birkeng vom 7. Sepiember ab 

       

  

    

 



  

  

Nr. 209 14. Jahrgang. 

Das ſkandalöſe Vorgehen der Schupo gegen die ſtreikenden 
zandarbeiter jand geſtern ein parlamentariſches Nachſpiel im 
olkstag. In der Vegründung der ſozialdemokräatiſchen An⸗ 
ane wies Abg. Gen. Man in längeren Ausſührungen auf 
rund der auch von der „Vollöſtimme“ geſchilderien Vor⸗ 

ae die einzeilnen UHebergriffe der Schuno nach. Der ebe⸗ 
ge chriſtliche Gewerkſchartsſekretär und jetzige Senator 
mmer ſpielte natürlich wieder den Schutzherrn der 

en Vortehen er völlig billigte. Die Anklagen des 
Mau ſuchte er dudurch zu cutkräflen, daß er die Berichte 

der betreffenden Schnpobeamten verkas, die natürlich ihr 
Vorgeben gegen die Streikenden als durchaus harmlos und 
Maatsuvtwendig hindtellten. Im übrigen hat er ſich völlig 
den Jargon des Landrats aus der kalſerlichen eit ange⸗ 
wülint. Streikbrecher ſind jetzt für ihr Arbeitswillige, die 
durch das ſich in Danzig aufhaltende „Geſindel“ belöſtiat wor⸗ 
den ſeien. Damit beleidiglte er beſonders die chriſtlichen 
Vandarbeiter, da gerade dieſe die meiſten Zuſammenſtöße mit 

Schuub und den Streikbrechern gehabt haben. Die Zen⸗ 
sabgevrdneten und Gewerkſchaſtsführer a la Gaikowski 

ren natürlich au ſeige, um ihre Mitalieder gegen dieſe 
leidigungen ſeitens des Zentrumsfenators in Schutz zu 
ümen. Das blieb einzig und allein den nachfolgenden Red⸗ 
nder Sozialdemokratie, den Gen. Stawiecki, Rehberg und 
hmidt, vorbebalten, die auch die deutſchnationalen Märchen 
ntenn rieſenhaften Verdienſten der Landarbeiter richtig⸗ 

ſellten., 

Zu ſtürmiſchen Szenen kam es, als der deutſchnationale 
Agrarier Duck ſich in demagogiſchen Beichimpfungen gegen 
die Gemerkichaftsführer erging, die er als gewerbsmäßige 
Setzer bezeichnete, die von Arbeitergroſchen leben. Dieſe 
hätten den Streik aus politiſchen Gründen gemacht. Auch 
dieie agrariſchen Verleumdungen wendeten ſich gegen das 
gertrum, deßen chriſtlicher Landarbeiterverband am Streik 
in (rkem Maße mit betelligt war. Aber die Zentrums⸗ 
männer ſteckten auch dicſje agrartichen Unverſchämtheiten feige 

in. Es war eben halt ein Blockbruder., der die Zentrums⸗ 
eiter beſchimpfte. Wieder einmal bewies die Sozial⸗ 

demokratie, daß einzig ſie allein der Anwalt aller Unter⸗ 
drückten iſt. 
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In der geitrigen Volkstagsfitzung kam es zu heftinen Aus⸗ 
derietzungen äwiſchen hts und links. Auch der Nolizei⸗ 

Schümmer kam erbeblich ins Gedränge, als 

Abg. Geu. Mau 

die große Anjrage der vereinigten ſozialdemokratiſchen Frak⸗ 
tion über die Vorgänge beim Landarbetterſtreik begründete. 
Einleitend wies Redner auf einen Mangel der Ge⸗ 
ichäftsordnung hin, die erlaubt, daß Anfragen erſt 
nach 1-4 Tagen vom Senat beantwortet werden. In dieier 
Zeit könnten Anfragen überholt ſein. Geu. Mau ſtreifte 
dann kurz den Gencralſtreik, der in Ruhe und Sach⸗ 
lichkeit zu Ende geführt worden ſei; auch die Schuvv hahe ſäch. 

lien vom erſten Streiktag, Zurückhaltung auferlent. 
Leider ſei verſäumt worden, auch die Landarbeiter in die 
Luhnregelnna einzubezieben. Die Uebergriffe der Schuno 
auf dem Lande wären dann vermieden worden. Die ſozial⸗ 
demokratiſche Fraktion lege ſcharfe⸗Verwahrung gegen dieſe 
nnerbörten Vorgänge ein. Lede Gewerkſchaftsver⸗ 
iammlung ſei kurzerband verboten, geſchloßene Ve 

        

    

   

   

   
    

    

ſammlungen der Landarbeiter geſprengt worden. (6 
richtia! bei den Deutſchnationalen.) Trotzdem hätten ſoß 
temokratiche Abacurdnete Verſammlungen mit den Lan 

gehalten. Redner ſchilderte dann die ungeſetz 
zae in Neuteich. Tannſee. Ladekonn. Schünhorſt. 

„Gunogan., Montau. Unterkahlbude, über die wir 
berichtet baben. mmlungen in geſchloſſenen 

Ränmen wurden verbaten oder von der Schupo geivrenat, die 
Landarbeiter uypter Mishandlungen und Beicimpfungen 
anseinanderaetrieben. Die Beſitzer ſchienen die Vekehls⸗ 
haber der Schupo in und ioraten auch für reichlichen 

lenutk. ( deau ein Skandal ſei die Bebandlung 
der Arbeiter gewejen. Alte ergrante Landarbeiter ſeien von 
inunen Burſchen in UKniform mit „Ihr Lümmels“ angeredet 
worden, das „Du“ ſei überbaupt üblich geweſen. (Zurnf⸗ 
Anſtandslebre aus der Polizeiichule!) Alle dieſe Vorgänge 

en den Schluß zu, daß die Ktebergriffe nach einer An⸗ 
ung von oben erkolgte. Scharf rügte Redner die Her⸗ 

anziehung von Schülern zu Streikbrecher⸗ 
dienſten und ſagte der deutſchparteilichen Frau Dr. 
Stremme, die ſich für den Schutz der ingendlichen Streik⸗ 
brecher eingefetzt hatte, einige bittere Wahrbeiten. Geaen 
den deutichnationalen Aba. Ziehhm⸗Liſſau erhob Gen. Man 
den begründeten Vorwurf, daß er Einigaunasverbandlungen 
zwiſchen den Befitzern und den Landarbeitern abüchtlich ver⸗ 
bindert habe. In ſeinem Schlußwort forderte Redner vom 
Senator Schümmer Auskunft darüber. v er Las geict⸗ 
witdrige Verhaiten der upo billige und ob die ſchuldigen 
Beamten zur Rechenſchaft gezogen würden. Erſt durch das 
brutale Verhalten der Schuvo, die anſcheinend auf Weiſung 
des Senators Schümmer gehäandelt habe, ſei es zu Zwiſchen⸗ 

en gekommen;: die Landarbeiter bätten aroße Beſonnen⸗ 
ett gezeigt. Wenn keine befriedigende Antwort erfolge. 

werde der Allgemeine Gewerkſchaftsbund der Freien Stadt 
die Sache der Landarbeiter zu der ſeinigen machen. 

Die Aniwort des Senators. 

Senator Schümmer erkkärte im Namen bes Senais, daß 
die Schupo ledialich den Auftrag gehabt habe. für Rube und 
Ordnung zu ſorgen, Koalitions⸗ und Verſammlungsrecht 
jedoch ſtrena zu achten. Schutz der Arbeitswilligen 
jei notmendin geweſen. (Zuruf Vinks: Welchen Standvunkt 
kaben Sie früber als chriſtlicher Gewerkſchaftler vertreten?) 
Ueberariffe der Beamten ſeien vorgekommen: die Schuldigen 
würden ßeſtraft. Nach den Ausſfagen der Beamten bätten 
tich die Vorfälle jedoch anders zugetragen, als fie vom Abg. 
Mau dargeſtellt worden ſeien. (Zuruſ: Glauben Sie den 

Der Lbg. Mau möge ſein Materiel vorlegen. 
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Zeamten?! 
damit die Enterſuchungen eingeleitet werden könnten. 
Auf Antrag der ſoßialdemokratiſchen Fraktion fand Be⸗ 
iprebnna der Ankrage ſtatt. 

Abg. Ziehm⸗Liſſau, der mährend des Landarbeiterſtreiks 
die Geſchäfte des Landrats im Großen Werder füßrte, vole⸗ 
miſterte in erſter Linie gegen den Gen. Mau. Unter ſtür⸗ 
miſcher Heiterkeit der Linken bebhanptete er, daß die Gewerk⸗ 
ſchaften ihm Dank für ſeine Efnigungsbemühungen ausge⸗ 
üvrechen bätten. Die Landarbeiter bätten ihren Friedens⸗ 
lohn bereits überichritten, trotz verkürzter Arbeits zeit. Er 
ſtele mit dem Hernorragenden ichaftsfü Spill 
Suf Leun Stardpunkt. daß in le ů 
geſtreikt werden dürfe. 
ichukd am Streik!) 

Abg. Gen, Stawicki ſtellte die Rehannlung des Vorredners 
über die Entlobnung der Landarbeiter ins rechie Licht. Nur 
die wenigen Depnianten würden einigermaßen ausreichend 

lohnt, die Mehrzahl der Landarbeiter lebe in hitterer Not. 
end bie Srſitzer in Saus und Braus lebten. Kedner 
erte edenfalls Fälle von Mikbandlungen Streikender 

   

  

   

  

Beilage der Danziger V 

    

Landarbeiterſtreik und Volkstag. 

  und betonte, daß gerade die chrislich organißerten Laud⸗ 
arbeiter im Süäden Des Krelies Grases Berder am meiten 

  

  

unter den Dransſalterungen der Schupo zu leiden gehabt 
hätten. 

Die böſen Gewerkſchaktéführer. 

Der Abg. Duck (Dinatl.) ſpie Gijt und Galle gegen die 
böſen, „Nolksaufhetzer“. (Zuruf: Schümmer gehört auch 
dazut) Als es in siefer Tonart weiterging, erhod ſich uuf der 
linken Seite des Hanſes ein ſtürmiſcher Proteſt. Abg. Gen. 
Spill erhielt dabei zwei Ordnüngsrufe. Die Landarveiter 
wären ſehr zufrieden geweſen und nur ungern in den Streik 

  

getreten. Ihr Lohn richte ſich nach dem Rpagenpreis. 
(Zuruf: Der für die Lohnberechnung abſichtlich zu nledrig 
notiert wirdi) Aus politiſchen Gründen ſei der 

  

Streik inſzeniert worden. (Zuruf: Von gewerbsmäßegen 
MWucherern!) ſelbſtverſtänblich Stkee, nahm Redner 
warm in Schntz. ser zum Schluß einige kindliche Bemer⸗ 
kungen über den Sozialksmus machte, ſe5zte ernent ein Pr. 
teſtſturm auf der Linken ein, der von der Klingel des Präſi⸗ 
denten nur ſchwach übertönt wurde. 

Abg. Hennke (D. P.) beunügte ſich mit der Feſtſtellung, 
daß die ſtädtiſche Bevölkerung nur wenig Sumvatlie kür die 
ſtreikenden Landorbeiter gehast habe, weil Geiahr für die 
Ernte beſtanden habe. Abg. Raube (K.) vertrat den Stand⸗ 
punkt, daß es dem Senator Schümmer an dem Willen fehle, 
gegen die ſchuldigen Beamten vorzugehen. Kennzeichnend 
jür den Geiſt in der Schupo ſei es, da“ der Beamte, der in 
Vovpot die beiden Croupiers erſchoſſen habe, als Belohnung 
4 Wochen Urlaub erhalten habe. Außerdem ſei ihm eine An⸗ 
erkennung ausgeiprochen worden. 

In wohltuendem Gegenſatz zu den erregten Ausffihrungen 
der deutſchnationalen Wortführer ſtand die ruhige Sachlich⸗ 
keit der Ausführungen des Aba. Gen. Rehberg, des Führers 
der Landarbeiter im Großen Werder. Die von ihm vorge⸗ 
tragenen Argumente konnten die Deutſchnationalen nicht 
widerlegen, und ihre Zwiſchenrufe wurden immer ſeltener. 
Er gab ein Bild von den Vorverhandlungen des Streiks und 
belegte mit Zahlen, wie gering die Löhne der Landarbekter 
im Veraleich zu den Preiſen der ländlichen Produkte ge⸗ 
ſtiegen ſind. 

Abg. Gen. Manſerklärte, das Schümmer ſeine Ver⸗ 
gangenheit anſcheinend ganz vergeſſen habe. Eigenartig ſei, 
daß die Vertreter des Zentrums zu dieſen Borgängen keine 
Erklärung abgegeben hütten. Den Lohn der Landarbeiter 
über den Friedensfatk zu ſteigern ſei berechtigt. meil die 
Landarbeiterlöhne vor dem Kriege außerordentlich gering 

   

  

  

geweſen ſeien. 
Abg. Gen. Schmidt betonte, daß man für die Uebergriffe 

der Beamten nicht die gejamten Schupobeamten verantwort⸗ 
lich machen dürfe. Von den Offizieren würde dort aber ein 
Haß gegen die Arbeiter großgezogen. Das Ehrbardtlieb ſei 
dort ſehr beliebt. Weiter wandte ſich Redner gegen die Vreis⸗ 
forderungen der Landwirte und keilte mit, daß ſie Kar⸗ 
toffeln nur noch gegen Dollar verkaufen wollen. 
Ganz entſchieden wandte ſich Redner dagegen, daß die Schupo 

in die Wirtſchaftskämpfe der Arbeiter eingreife. 
Damit war die Ausſprache beendet. Der Volkstan be⸗ 

ſchloß dann noch eine Aenderung des Forit⸗ und Feld⸗ 
polizeigeſetzes und vertagte ſich dann in Anbetracht 
der vorgerückten Zeit auf Mittwoch nächſter Woche. 

  

   

  

Eine Sitzung der Stadtverordneten 
findet am Dienstag, den 11. Sertemper, nachmitt, 8· 

itatt. Auf der Tagesordnung der öfkentlichen Si 
Beurlanbung von Stadtverordneten. Wahl von W. 
pflegern und Waiſenräten ſowie eines Beiſikers für Jagd⸗ 
püchtſachen und zweier Pächterbeiſitzer. Fluchtlinienplan für 
den Hildebrandwed. Teile des Robert⸗Reinick⸗Weges, des 
Bäreuweges, Neuſchottland und von Zigankenberg. Ven⸗ 

ſiontlerungen. Reiſekoſten⸗Reuregelung. Tahrkoſten⸗Ent⸗ 
ſchädigungen. Reſtkoſten⸗Nachbewilligung für fünf Uberflur⸗ 

budranten im Kaiſerhafen. Aenderung der Taacaelder für 

die Beiſßtzer beim ſtädtiſchen Einigunasamt. Nachträaliche 

Ruſtimmung zur Erhöbung der Straßenbehntarife. Weite⸗ 
rer Betrieb der Dampffähre Milchpeter— Tronl. Anfraae 
von Stadtverordneten betr. Neureaelung der Schornitein⸗ 
fegergebübren. Antrag von Stadtverordneten betr. under⸗ 
weite Feſtietzung der Gas⸗, Elektriaitäts⸗ und Waſſernreiſe. 
In der gebeimen Sitzung u. a.: Babnverbindung vom Bahn⸗ 
hof Kaiſerhafen bis Weichfelufer. Anſtellung von Beamten. 

   

      

  

Die Fahrkoßtenentſchädigung für Beamte. 
Der Stadtverordnetenverſammluna iſt eine Vorlase des 

Senats. Verwaltung der Stadtgemeinde Danzig zugegan⸗ 
gen, in der um die Zuſtimmmng daau gebeten wird, daß den 
planm en und außerplanmäßigen ſtädtiſchen Beamten, 
f bei den ſtädtiſchen Bebörden tätigen Angeſtellten 

ng vom 1. April 1623 bis auf welieres eine Fabr⸗ 
koſtenentſchädigung gewährt wird, und daß die dadurch ent⸗ 
ſtehenden Koſten, die nach. dem Stande rom 1. April 1923 

jährlich rund 80 00%0 000 Mar? betragen, für das Jahr 1923 
bei dem Reiſekoſtenfonds verrechnet werden. In der Be⸗ 
gründung der Vorlage wird ausgeführt, daß die Zwangs⸗ 
Eervirtſchaſtung der Wohnungen und der gronxe Mangel an 
Wohnungen einen Teil der Beamten und Anaeſtellten 
nötige. außerbalb des inneren Stadtgebietes. weitab von 
ibren Dienſtüellen Wobunng zu nebmen. Durch die Eiſen⸗ 
ba 

   

   

Sahn⸗ und Straßenbahnfahrkoſten würden die beute in den 
Vororten wohnenden Beamten wirtiſchaftlich ganz erheblich 

belaſtet. Der Senat iſt der Anſicht, daß es der Billigkeit 

  

entſpricht, den Beamten und lngeſtellten. die gerne in die 
Stadt ziehen möchten, einen Teil der Fahrkoſten au er⸗ 
ſtatten oder ibnen, ſofern ſie inſolge der unnünſtigen Lage 
ibrer Wobnung äur Bemitzung eines Verkebrsmittels nicht 
in der Lage ſind, eine entſprechende Eniſchädiaung für Nabr⸗ 
radinſtandbaltung. Schuhzeug uſw. zu gewähren. Ein aro⸗ 
ser Teil der in Privatbetrieben beſchäktlaten Anaeßtellten 
erbalte bereits ſeit längerem die vollen Fabrkoſten erſtattet. 
Von welchen Vorausſetzungen die Erſtattung eines Teiles 

der Fahbrkoſten abhängia ſein ſoll. ergibt ſich aus dem vom 
Senat beſchloſfenen Richtlinten, au denen der Kämmerei 
ausſichuß bereits ſeine Zuſtimmung, ebenſo wie zur vordond⸗ 
weiſen Zablung der Fahrkoſtenentſchädiaung erteilt bat. 

Für die unmittelbaren Staatsbeamten und den Anaeſtell⸗ 
ten der freiſtaatlichen Bebörden und Dienctſtellen iß dieſe é 
Regelung bereits vor einiger Zeit aetroffen. Wir baben 
bercits damals gefordert. daß die Entſchädianna der Kaßr⸗ 
koſten auch auf die Arbeiter der taatlicen und 
ſtästiſchen Betriebe ausgedehnt wird. Aleſe haben 
doch mindesens Sie gleichen Anſyrkbe auf die Gewaäurnna ü 
des Fabraeldes. Der Senat ſollte doch wiffen. daß er ſich mit 
ſeiner jabrelang geübten Aurückſetzung der Arßeiterichaft 
bereits volſtändig um das Vertrauen der werktätigen Be⸗ 
nölkerung agebracht bhat. Dieſe neue Ausſchaltung der A. 
beiter von Rechten muß auch ieden anderen rechtlich denken 
den Staatsbürger empören. 

Eingeflellte Flualinie. Der Flugpoſtverkehr auf der 
Strecke Danzig—Warſchaué—Lembera iſt infolge Zernöruns 
der hiefigen Flughale durch Feuer vorläufig eingeßdellt 
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Freitag, den 7. Septemder 1923 

Der Stand der Danziger Währungsfrage. 
Nach einer heute eingegangenen telegraphiſchen Wielei⸗ 

lung trifft der Finanzlönater Br. Bolkmann am Sonnvatend 
vormittag von Geuf kommend in Danzin ein, um über das 
Eracbnis der bisberigen Berhandlungen mit dem Bülker⸗ 
bund. die ſich bekanntſich ank die Einführnas einet eigenen 
MWäbrnna beziehen, Bericht zu erſtatten. Senator Dr. 
Noltmann wird vorausſichtli⸗ am Montiasa wieder nach 
Genf zur Fortführung der Verhandlungen zurückkehren. 

Soltätsprälident Sahim imd Nehrernigsrat OSr. Ferber 
gerehrk.s geſtern früb von Genf nach Dangta zurück⸗ 
jekehrt. ů‚ 

  

  

  

Milchpreis nach Dollarkurs. 
Der Ssenat gibt bekannt, daß der Milchvreis krglich nar 

dem Dollaritand errechnet werden foll. Als Grurbvreis füs 
ein Liter Milch ſind 8 Goldpfennig angeſetzt worden. 
Daus würde bei einem Dollarſtas von 50 Mictonen Mark 
einen Milchvreis von rund 950 00 Mark pro Liier ergeden. 
Eine derartige Pretsſteigerung iA unberechtigt, instbeſondere 
iſt die Verkoppelung des Dollarſandes mit dem Preiſe für 
woihe a angängig. Wir kommen auf dieſe Angelegenbeit 

h zurück. 

    

Erhühung der Uuterktützungen der Sinatsrenliner. 
Nach Verſügungen des deutſchen Reichsarbeitsmiviſte⸗ 

riums vom und 28. Auguſt iſt eine weitere Erhöhbung⸗ 
der Unterſtützungen der Inbaliden der ebemaligen Reichs⸗ 
und Staatsbetriebe und deren Witwen elngetreten. Nür 
den Monat Auguſt wird noch eine Nackzabluna gewährt in 
Höbe des fünkfachen Beirages der erbaltenen Auguſtbezüae. 
Füir den Monat September beträgt die Untertützung das 
250IDfache der Deembesrbezüge (für den Monat Anguſt war 
Das 69ache vorgeiehenl, Dieße Unterſtützung beträgt in der 
Spitze (Invaliden mit iährkger Beſchäftigung ca. 78 Mil⸗ 
livnen denrn Arnnrere, Die wohtt werben. follen in Dan⸗ 
zia in den nächſten Tagen gezahlt werden., won insgefamt 
ca. 70 Milllarden Mark notwendig ſind. Wunen ueten 

  

   

    

Für die beim Hafenausſchuß beſchäftigen Arbeiter 
ſind für die Lohnwoche vom gB. bis 10. September folgende 
Spitzenſtundenlöhne ſeſtgeſetzt worden: Gruppe 1: 1 4 000 
Mark, Gruppe 2: 1 805 600 Mark, Gruppe 8: 1 888 000 Mark, 
Grunne 4· 1340 00 Mark. Grunte S:1 319.0 Mark, Gruppe 
6⸗ 1 286 00 Mark, Gruppe 7: 1 231 000 Mark, Gruppe da 
821 000. Mark. Gruppe SE: 2300%0 Mürk. Die So AäLaL⸗ 
zu lagen betragen für die kleine Familte 55 000. für die 
mittlere Familie 1110 Gl, für die große Familie 164 600 Mark. 
Die Lehrlingslöhne baben folgendt Höhe: im 1. Lehr⸗ 
jahre 137 000, im 2 jabre 191 000, im 3. Lehrjahre 82009, 

Lehrlahre 300.%%0 Mark. Der Beamtenzuſchlag 
jetzt für Beioldungsgruppe 2 auf 11 000, für Beſol⸗ 

gruppe 3 auf 21 030, für Beſfoldungsgruppe 4 auf 27 000 

    

  

     
Maxk. 

Neuer Mohlfahrtsvorſteber. um ſtellvertretenden Bor⸗ 
ſteher und ſtellvertretenden Waiſenrat der 2. Wyblfahbrts⸗ 
und Wgtienkommiſſion iſt an Stelle des Herrn Otto Kränz⸗ 
mer, Fraäau Pearta Bartiels. wohnhaft Laugfubr. Heeres⸗ 

beſtellt worden. — 

    
    

unger 

Weiterfütrnna der Dampifähre Milchpeter—Tröul. In 
einer der Stadtverordnetenverſammlung zu ihrer Sitzung 

    

   

    

   
am Dienstaa zugegangenen Vorlage des Senats wird die 

muna dazu nachgeſucht. daß die Dampffäßdre Milch⸗ 
—Sronl nach der Auflöſana des Auswandererlagers 

  

r betrieben und daß der Betrieb dem Verkehrsamt des 
übertragen wird. Dieſe Dampffähre wurde bisber 

äßtiſche Auswandererlager betrieben. Dlefes 
t aufaelsſt und muß der Fähörüetrieb von eine 

anderen Dieuſtüelle übernommen weräe., Eine Stillegn 
der Fähre Milchpeter.—Troul iſt mik Nückſicht auf die zabt 
reichen Arbeiter und -Angeſtellten, die die Fübre täglich bre⸗ 
nertzen müßen, um zu ibren Arbeitsſtellen am Kaßerbafen 

'elangen. nicht für empfehlenswert' gehalten. Ebenid 
es inſolge des geſteigerten Verkehrs apmöalich, das⸗ 

Uleberietzen durch Ruderbdoie zu bewerkſtelligKen Der Tari 
der Fähre ſoll ſo gewählt werden. daß die Betriebsankoit 
gedeckt werden. Bei ſteigenden Koblenvreiſen und Löhnen 
ſollen die Sätze entiprechend erhöht werden. Der —— 
ausſchuß bat ſich bereits mit der Uebertahme de⸗ 
ourch das Verkehrsamt einverſtanden erklärt. 

Die Beiftzer beim Kädtiſchen Mictseiniannasantt 
ten bisber 18 Mark Entſchädigung für ſede Situng. 
Antras des Senats bei ber Stadtverordnetenveri⸗ 
forderi Erböhung der Entſchädtigung ank 862 500, 
einer vierſtündigen Sitzungsdauer. dauert die Sit Lů 

ger, ſollen 725 »0 Mark sezahlt werden. Außerdem werden 
die Fahrkoſten vergüket. Weiter wird lich die Skadtperdri 
netenverſammlung mit den neuen Schornſteinfeger⸗ 
gebüübren zu beſchäftigen haben, da beim Seuat ange 
Geburhr vr. ob er bereit Ein Auten⸗ üpcdert, Hes enit Abenß 

vorzunehmen. Antrag fordert, daß entſre⸗ 
dem Gas auch das elektriſche gicht. ſpevie Strom und 
Waſſer vor dem 15. Auguſt zu niedrigem Hreiße Kerechnet 
werden. Außerdem liegen nicht weniger als vier Antrüge 
auf nachträgliche Bewilligung von Fahrpreiserböbun⸗ 
gen der Straßenbahn vor. ———— 

Das Lindenkabarett wieberen: in Fricsriti 
helm⸗Schützenhaus. Die rührige Leitung des Linde 
kabaretts veranſtaktet morgen, Sonnabend abend, 
großen Saale: des Friedrich⸗Wilhelm⸗Schützenhauſes 
eine neue große Sendernorſtellung. Wie bei den bis⸗ 
herigen Veranſtaltungen wirken auch morgen ſaämt⸗ 
liche Kräfte des Kabaretts ſowie die Kapelle der S⸗ 
polizei mit. Näheres im Anzeigentekl. ö 
ä—...—————. 

An unjere Leſer! 
Durch die Neufeſtſetzung des⸗ 

ſteigt der für 
September 

  

     

    

  

  

  

veont 10. bis 15         
   

  

    

  

          

   
ů 140% 000 Mark. — 

Wir bitten unſere Leſer, dieſen Betrag von Son 
abend an zum Abholen durch unſere Trägerinnen 
reitzuhalten. Unſere Trägerinnen ſins angewieſen. 
päteſtens am Montag den Betrag einzukaffteren. W. 
können von Dienstag ab uneren Trügerinnen nur ; 
viel Zeitungen ausliefern, als ſie am 
nementsgebühren abgeltefert 

       

     

  

    
   

VDeviſenſtand 
bcecigeeit um 13 Mübr miktans) 
1 Dollar 50000 000 Mk,     
  

* 
Polen⸗Mä. 180, Lengl. Pfd. 220000 O00 Mk.  



  

— nung in ſchwarzer, rechts die Nummer in roter Farbe. Die Stettin. Feuer im Warenhaus. Geſtern vorffftde 
Amütliche Briefmarken,Gelüſte. Rückſeite hber Rot⸗ iſt unbedruckt. eniſtiand im Warenhaus von Karſtadt A.-G. ein Keuer, at Sim opisavenfria in Damia? Eündeverftzeter. IAn ſſchnell um ſich grif, ſo dah ſchon vor Eintreſſen der Feuer, An den Poſüſchaltern berrſcheu jetzi Zuſtände, die unver (lemeindevertreterfitz rrolgte die Abnahme wehr die hellen Flammen emporſchlugen. Die geſamte Feuer. nutwortlich und ſaſt unuerträglich fi⸗ Stundenlang musß nung für tdar. Sie ichließt ad mit wehr bekämpftie den Brand von beiden Straßenfronten. mon ſich anreitzen, um eine elende Briefmarke zu kauſen. hme und Knsgabe von 8 121 Sliai Merk, ſowie Löſcharbeiten geſtalteten ſich ſehr ſchwierig, da durch die Hitze bne M Was v Ler Wete Henien gebrüsslichen — Nert. Einnahmeren äun Nies Hener die Dachſteine zerplatzten und ein Steinhagel auf die Straße Worl, ic; — a andere v Mebrüuchlichen Mei de ii er : ur Nealſteuer Briefmarken nicht norbunden ſund. Einſichtige Leutc, die ſich eünder Peintebnuns der S niederregnete. Begen Mittag war der größte Teill der Gefahr 3 wurde nur die Grun Prozeut er⸗ 505 ; ů ů und den Neamten, ſowie dem Publitum Erleichternngen ver⸗ haht, die anderen Sätze blieben Die Entſchädigung beſeitigt. Das große Möbellager der Firma iſt vollſtändig 

ſchaften wolken, kaufen Brieſmarlen nicht einzeln, ſondern in rütenden und der Beiſitzer ded Mietseinigungsamts ausgebrannt. 
Krößeren Meugen für einige Zeit viraus. Wenn man ſich är den Vorſfitzenden nach gleitender Skala und die 
dann die Zeit du ütunden bat. erhält man von dem Be⸗ 8 Lie Heititzer nach Danziger Meßter. Die Zuſchüße an Aus aller Welt. ert, O5 * Briointarlen nur in Kemeindeſchweſtern ſollen v. 1. Augu ad auf der öů 

8 nge erfolgen, daß ſich die bisher monatlich gczahlten „Ueberfälliger Koblendampfer. Der engliſche Dampfet 
drk au jede um die feweilige Inderziiſer erhönht. „Hamlinſon“, der am Mittwoch voriger Woche von England 

der Tuberkulvten⸗ und Mütterberamngsſielle [mit Kohlen nach Hamburg abgegangen iit und ſeinen Be⸗ 
eantragt. daßs in Jukunit r iebe Sprechſtunde timmunasort nicht erreicht hat,, iſt jeit Tagen ürberfällig. 

Ken zeden als Eniſcßädtaung arsaßit werden ſoll⸗ Das Schiff ſcheint mit ſeiner 1? Mann ſtarken Beſatzung ein 
Antraß unteres Genssen Brill wurde dieſer An⸗Opfer des Sturmes geworden zu ſein. 

iteren Keratung dem Wemeindevorfand über⸗ Opfer des Nullenwahnfinnes. In eine ſächſiſche Irren⸗ 
.ZSrund des in lesrcr à SLetanten Be⸗anſtalt wurden in den lehten Tagen mehrere Frauen einge⸗ en die, Hrotkortenem Wgoiangern in leſert, die unter dem oglich wachſenden Zahlenwirbel ber ües etee S aus Mitzeln des Moßl. Inflatton ſeeliſch und geiſtig zufammengebrochen ſind. Meiſt 

ten. Zum iieverirrtenden Korſisen⸗handelt es ſich um alte alleinſtehende Frauen des kleinen 
Samis wurde gerichisrat Kohner [Mittelſtandes, Mitwen mit einer Kärglichen Renten, die ſich in 

Karkeitsſtzzrerezdnstn de dahtn ge⸗den Millionenzahlen der deutſchen Teuerung nicht mehr zurecht⸗ S als Garde⸗ ſiden. Bei einer der Frauen äußerte ſich die geiſtige Störung bis W Prozent des Eintr 

euerkret blelben. in unaufhaltſamem Rechnen und Manipulieren mit RNullen. 
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— Berliner Geſchichtchen. Die „B. Z. a. M.“ erzählt: Zwei 
junge, elegant gĩekleidete Herren, Ruſſen, ſprechen auf der 

Aus dem Oſten. Tauentzienſtraße eine reiche Berlinerin an. Sie ſeien von ihrer 
ů ſeltenen Schönheit entzückt. Die Dame verabredete ſich. Die 

Marienburg. Ein politiicher Beletdi⸗drei gehen in die Penſion der beiden begeiſterten Verehrer in 
gunasprozes. Wegen Belekdisung des Erſten ‚der Straße Am Zirkus. Am anderen Vormittag wacht die 
ürgermeiſters Pameleift wurde cen dem Schöffenge⸗Verlinerin auf. In der Chariks. Die Verehrer haben ſie be⸗ 
cht der Arteiter Adaui K. zu e! Monat Gefänc⸗ täubt und vollkommen ausgeraubt. Die Dame wurde bewußtlos 

verurteilt. K. hatte zu einden Iune Vu elern, Ehter in dem verlaſſenen Penſionszimmer gefunden. 
ichen Orauniſati nsert, Crſte Bürg ꝛeiſte ů 5 
Vameleif use ich Gaßanrmen waiH Geheimrut Stein⸗ „Grauenhafter Selbſtmord. In einem Anfanl Keißt⸗ 
zecht in der Keüimmungssett aud einer mine für Poten Zerritttung verübie in der Gießerei von R. Wolf, 
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adeburg ein 25jähriger lediger Steindrucker Paul 0 

        
  

du ür verpflichtet. Deeie Lire beßitze er. Naßdeburg 3 ů 
Aiser: 0 Leicen Hleier Liüre cewungen wurde, Schlag auf eine grauenvolle Art Selbſtmord. In Ge⸗ 
ſtellie es ich Heraus, daß beide Lamen (Pawelcik und genwart der vor Schreck ſaſt erſtarrten Gießereiarbei⸗ 
Steinbrechtl oiſenſichtlich gefalſcht wuren. & gab zu, ter prang Schlag kovfüber in eine vor dem Gießofen 
dieſe Namen jelbet geichrieben zu baben. Nur mikbefindliche und bereits ein Viertel mit glübendem 
Nliicküicht Liter Ks Augekiasten iah, das Ge⸗flüſſigen Eiſen gefüllte 100 Zentner faſſende Pfanne. 
richt. das vdigen Tatbeſtand über alle Zweifel als feſt⸗ Es entſtand eine mebrere Meter hohe Stichflamme.         geiteilt ani⸗ Sitiner Gejängr 
Und verurteilte ihn zu 1 Monat    weſenden bis zur Decke des Gießereigebäͤudes. Der 

Vorfall geſchah ſo blitzartig, daß an ein Zurückhalten 

von 1 Jatrab Die verkohlten Knochen flogen zum Entſetzen der An 

Marienwerder. Derx neue Reaterungsprälident Dr.des Ungkücklichen nicht zu denken war. Wie von Mit⸗ 

  

   

rauweiker At jest im Seilein lemaicher Beamten des Re, arbeitern des Unglücklichen mitgeteilt wird, iſt Schlag Lierrnarpräßdiuns Durch den Obespräfdenten von Oltorenten, als Kriegsopfer anzuſehen. Früher ein kerngeſunder Or. Sichr in ken Amt eingefüer. Der Oberpräſident be. Menſch, erlitt er im Felde durch Verſchüttung eine Alüsswänſchte Dr. Srauweiler zu Jeirer neuen Stellung, indemfſtarke Schädigung ſeines Nervenſyſtems. Er war ſeit er gies die SSSieriascisen mad die hobe Berant. längerer Zeik ſchwermütig und batte in den leßten 
2 inr für den vberſten Beauten des Wochen mehrere epileptiſche Anfälle. Von denen, die Lerade in Dieſeri umbryßten Landſtrich den Vorfall mitanſehen mußten, ſollen einige an einem Der Fegieranas rälment gab in ſeiner Er. Nervenſchock darniederliegen. Der Unglückliche war Der Hoimumg Arsdrnc deß es ihm ge- jedig und wohnte bei ſeinen Eltern. uen der Benskerung zu gewinnen. 

        

   

    

          

    
     
       

   

    

      

  

   lergeichäfts kursacht 
ordcruns der Pofunn 
e AÄniorderungen in 

zeil an den 212 
bdegünſtis 
roßdirecktt 

— éů Verſammlungs⸗Anzeiger 
für den Verſomüntmgsbalenber werden nur Sis 9, Uhr Margens in 2 ü 85 „Kbr, der ene, An Spendheus 8. gesen Sarzadlimg auigegen geuonmen. 

Eßie Sniend Eber Satenen in Kraft getre⸗ Zeilenvrels 100 O00.— Ru. Tertf, Dnb bealicherleits Sereiligt Sie Si uio⸗ 
Eibins, Esdzenbnen. Asferburg. Könias⸗ Deutſcher Metallarbeiter⸗Berband. Kle i — — —— — — D . „Klempaer⸗, Heizungs⸗ WarsenEnrg Seser, Ras Tilkrt⸗ L Kalarzds, menteure nud Inſtallateure. Freitag, den 7. Sertember⸗ en Tartfßtrzipnen Seillandé und —. abends 6 Uhr, Heveliusplatz. Saal 70: Verſammlung. 

Arbeiter⸗Abſtinenten⸗Bund. Freitag, abends 7 Uhr, Heim 
Gewerkſchaftshaus, Zimmer 54, Sitzung der Jugendlichen. 
Vorleinng und Ausſprache über: Walter Berendſohn, der 
Freiheitskampf gegen die Trinkſitten. (10629 

Freie Turnerjchaft Schiblitz. 
Unſere Monatsverſammlung findet Freitag, d. 7. d. M., 

abends 7 Uhr in der Mädchenſchule ſtatt. (10648 
D. M.-L. Eiektriker. Sonnabend, den 8. 9. 28., 875 Uhr, 
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der Deunssser Sde⸗ 
r Dienzlichen Enrgchtigkein, fendern 

e• Dienmieärl dem Keisss danf⸗ 

   

   

    

  

   

    

    

    

    

    

      

  

Neue Reissbenknsten zu 16 Müillienen Rork. In den 

nächſten Tagen Werden neue Aeichsbansrrern zu 10 Mickenen 
Mark in den Berhehr gesracht werden Die Nyte ißt S80 Mat 
125 Millimeter groß unb auf raeißen MBafferscichrhepier ge⸗ 

  

   Druckt. Der in asgrüren bis E Kaäranem Srsdrs — Diſchlergaße 19: Brauchenverſammlung. (10639 
Aüdrte, neSartise UnsarBr aben dis Zadi Il. dar Arbeiter⸗Ingend Langfuhr. Heute, 7 Uhr: Reigenabend. 

  

mr'er bas Wert Mikieren. Die Wertdezeichmung iß arch 
erdhere Druärssrißt belonders herpcraehdben. Cins neben 
Rem Wort „Merk“ fehen Keunbochſtoben vnd Keibenbeßeich⸗ 

Die Tat des Dietrich Stobäus 
— Sar GSEI * Rar SAID 

Sonnias, den 9.: Tour nach dem Kladantal. Treffyunkt 
Lezaltet 245 Uhr morgens am Langfuhrer Bahnhof. Führer: Sieg⸗ 

ürted Stamm. 
   

   
    

   
   
   

    

   

  

    

  

der Sagen, wie es verabredet war, und Karola — jetzt 
konnze kein Zweiſel mehr an ibr ſein — ſprang behbende ber⸗ 
aus. Ich beſchloß, lo jehr es mich trieb, ihr entgegenzueilen, 
E Re bier, wo ich ſtand, zu erwarten und alle meine Sal⸗ 
zung zu bewahren. Dabei machte ich eine unwillkürliche 
Sendung nach rechts, gegen die See bin, und erinnerte mich 
mieder an den jonderbaren Dreimaſter mit ſeinem toll⸗ 
kühnen Kapitän. Was mochte aus ihm geworden ſein? War 
er, wie voraus zufehen, an den Tonſelſen von Kap Falken⸗ 
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rit geicheitert, oder Hatte er noch in der letzten Minute 
Tenerruder beigedbreßt? 

MWeirte Kugen ichweiften in dan Suers as binaud. Sen 2 
8 jert dichter zaſammengezogen hatte und nur noch ſchwache iSenedere, Es Durchblicke oßßen lick Aber joviel ich ſuchte und ſpäbte und 

ders ine Scie deinr, Sße keinen vieine Blicke gleich einem Fernrohr einteellte, nichts war Wses nit Mücseger, gte ügittss, be. von hen frempartigen Schiif mehr zu entdecen. Der Rebel 
re ächeticde Se- Hatte es Eis auf ſeine höchſten Maſten und Segel verſchlun⸗ 

Len, obder das Areg gen in ſeinen wem kurzen Seheimteben 
—— ů ie zrtrtikgernien. aus dem es zu einem kurzen äinleben 

r Uiren Stens kder rüit crwas kekdhnit Ser⸗ emporgeſtiegen war. So oder ſo! Man wußte es nicht. S eee cüre, Seüe Seeree, i Le Stes Lreit Spvrr feines Seins war in Nebel und Waffer ver⸗ 
8 ichollen. 

Ich wollte mich gerade mieder nech Kerola umjeben, die 
Eun ſchon inmiiten der uns irermenden, mit nieörigem 
Kruucheerk kesecten Dünen ſein mußte. aks ich ungeſüsr 

üänſzie Schritt von mir, nach Falkenhorß bin, eine Rünn⸗ 
liche Seßatt gemabrte, kis iäangſam unö gemeßen auf mich 

22 AUkam. Ich rüam eug mich —— uichte Pemt Et halte, 
— „ srger, von dem ith zuror nach gar nichts bemerkt batte, 

üaedent Küme ds rons ber Saasbrmeäe ber ein Lerres. jagte Eiir eber denn, daß er wohl bort aus dem Buchenhag IE ——— Saebentest Begemrasfen. Aes wamdte meine Ecirtet. Ler jenfeits meine3z Landbanſes bis nabe an den 

  

     

  

      
    

    

    

  

2
/
%
 „
 

E   *7
 

     

  

    

ererre ScSmenves Pcs ketkänäeerr, Stsasß iassüies. Se mrchte es ich erkiären, daß ich iön &r Mr cE MEriEüPert Sährint rberhelE Letzt erg erblickie un i 
. ů — Ss Der en Siteistvßer ältlicher Kaun, ser ſich bein⸗ 

Sehen mit der Sinken em feinen Krücktock hüdte, wäbrend 
er die Kechie arf den Mücken gelegt batie und dabei in 
Rachdenklicher Halkena den Kepf beinah bis auf die Bruß 
Semweiat irug. Die Kleidung erſchien mir als die eines 
Stenerrranns r'er Kavitäns, nur non recht altmodiſchem 

Ervi ffe vielleicht zur Zeit der Großeltern ge⸗ 
Aker nich: Zübeves und Bebarrlicheres als 

es Bark! Dies mochie ein alter, zur Kuße ge⸗ 
Sr fein, der ſich nuck immer nicht 5 

Eßkrrr getradenen Srußvatertiynint trennen Se — 

              

              

    

    

  

   

x 
ir wir ich fenstrrend frißenr Err    
 



27 
Hilfe für Japan. 

Von allen Seiten wirb die Hilfe für Javan vorbereltet. 
Tautſende non Flüchtlingen ſind auf dem Seewege in Kobe 
eingetroffen. Der Dampfer „Empeeß vf Aſin“ hat in Shang⸗ 
hai 400 Verwundete an Land gebracht. In Hongkong hat 
ſich ein Außſchuß gebildet, der aus Englündern, Chinefen 
und eAlmerikanern beſteht, deſſen Auſgabe es iſt, das Un⸗ 

ückzgebtet mit Rabrungsmitteln zu verſorgen. Durch den 
mof Aſia“ ſind heute 500 Tonnen Rieis nach Tokiv 

ugen. Nach vorllegenden Meldungen ſind berelts 6 
Ertegsſchiſſe. mit Reis beladen, in Tokio eingetroffen. Die 
enaliſche Reglerung häat den Kommandanten der engli 
Flotte in den chineſiſchen Gewäſſern beauftragt, in di 
vegenden alle Nahrungsmittel auſzukaufen und ſie den 
üungernden Maſſen von Nokobama und Tokio zuzuführen. 
Der Lord Mavor von Londan hat einen Appell an die Etty⸗ 
kreiſe gerichtet. 17 000 Pfund Sterlina ſind bereits gezeich⸗ 
net. [OA0. Pfund Sterling von dem Verband der Zeitungen 
„Dailn Mail“, „Evening News“ und „Weekly Deſpatch“ ge⸗ 
zrichnet. Andererſeits hat die japaniſche Geſellſchaft in Lon⸗ 
bon mehr als 2000 Pfund Sterling geſammelt. In den Ver⸗ 
(ünigten Stanten hat das Rote Kreuz über eine Million 

ar aufarbracht. In Tokio ſind die Vorräte ſo gering, 
ßß drel Perſonen ſich eine Scheibe Brot teilen müſſen. Im 

übrigen iſt der Hungertod nicht die einzige Gefahr, die die 

     

    

  

    

    

   

  

Was „Alabi“ vericbsck. 
Aus Oſaka traf elne Drahtmeldung des japauiſchen Blattes 

„Aſahi“ in London ein, die ſolgende ergreifende Schilderung 
dber japauiſchen Kataſtrophe enibält: Die Land⸗ und See⸗ 
zone, die von der Exbbebenkataſtrophe heimgeſucht wurde, 
hat Hokohama zum Zentrum. Sie erſtreckt ſich über 186 
Kilometer von Norden nach Süͤen und in der Richtung von 
Oſten nach Weſten über 450 Kilometer. Im ganzen ſind 
etwa 800 000 Quadratkilometer javantſchen Bodens vom 
Erobeben betroffen worden. Dleſes Gebiet umfaßt 5 Gryß⸗ 
ſtädte, 10 Landratsämter ſowie 12 Unterverwaltungen. Zhre 
Bemohnerzahl iſt 9 Millivnen. 70 Prozent der Städte, Ort⸗ 
ſthaften und Dörfer ſind verwüſtet. In der Stadt Hokohama 
ſtehen noch zwei Häufer. Drei Lierlel der Stadt Tokle zind 
zerſtört. Die franzbiiſche Boiſchaft in Tokio iſt zerſtört. Die 
amerikantſche ſowie dle engliſche und chtneſiſche Botſchaft ſind 
vollkoymmen dem Erdboden gleichgemacht. Auch die italtieni⸗ 
ſche Botſchaft hat ſtark gelitten. Die deutſche, ſchwelzeriſche, 
polniftge und iſchechoflowakiſche Votchaft ind teilwelſe zer⸗ 
ſiört. Es wird offiziell mitseteilt, daß das Feuer in Tokie 
ſeit Montag abend an Ende iſt. Ein Flüöchtling, der aus 
Tokio lommend in Oſaka eintraf, erklärte, daß die Hitze in 
der Hanytſtadt vorgeſtern derartig war daß die Temperatur 
in dem Stadtteil, der von der, Feuersbrunſt verſchont blieb, 
während der ganzen Nacht 30 bis 40 Grad betrus Alles 
Gyld und alle Wertpaptere ber Banken von Japan ünd ge⸗ 

   

     

P'Ks,ub öte ßauptiächlichlen Waſlerleltingen, ſowie kie 
Keßßeuß * ſe Beleuchtung wieber in Ordnuüng.“ 

Die Straßen von Hokollama eßbenke wir dle Stratzen von 
Tokio ſind mit Leichen angefüüt und ſtelleuweiſe ö8fünen. 
ſich Erdriſſe non 1 Meter Breite. An manchen Orien ſchla⸗ 

n Fenerſäulen auf, da das Benzis aus den ſtaatlichen 
Venzintants humie das Petrelennt aus den großen Tanks 
der Standard Otil⸗Comrann ſich auf viele Ktlometer in die. 
Straßten ergoſſen kat und immer weiter vordringt. Das 
Sotel des United Cluab, das Wrandhotel, ioveir das Oriental⸗ 
hotel waren die erſten Gebände, üunſammendürzten. 
Dann folate das engliſche und denn amerikaniſche Kon⸗ 
julat, In allen dl Gebänden iſt die Zabl her Ueberkeben⸗ 
den außerorbentl 
allr Bewelmer 

  

   
       

       
   
   

    

  

    
   

    

den ſich in den Webänden. 
ramm aus Kobe itt, wie die avaniſche 
ütiche Votſchafter Dr. Solf, deſſen Gat⸗ 

Nach Linem Tel 
Breſſe meldet, d. 
tin zurzeik in Der 

  

Der blaue Menſch. Der Zirkuß Barnum zählie' unter 
ie inen Abn ne gau beſoendere Altraktion in dem 
Süjährigen ed Matters, dem „Wlauen Mann; 
Wie das Ivurnal aus Newyork meldet, iſt dieſes Wunder 
iy Conen⸗Jalaud verblichen. Dieſer Kusdruck iſt für ſein 
Hinſcheiden nicht palſend. denn die Leichendffnung orgab, 
daß ſowohl Gehirn, Herz und Gewebezellen genau ſo blan 

  

   
  

          
waren, wie 

    

gering, denn es war fon Miitas und 

  

nd weilt. mit felnen Kindern geretiek. 

      

   reitet worden. Die engliſche Kolonie wird in Uebereinſtim⸗ 
mung mit einer kanadiſchenHolzftrma Ler javaniſchen Regir⸗ 
rung bedrutende Holslieferungen zur Verfügung ſtellen zum 
Wiederaufbau der zerſtörten Gebiete. Im übrigen wird 
mitgeteilt, daß der Siederaufbau bereits begonnen hat. In 

Färbung war. wie S 
Sachverſtänd elich auf eine Höllenſtein⸗ 
vergiftung zurückzuführen. ütkrigen aber auf den Ge⸗ 
fundheiltszuſtäand des „Banuen“ keinerlei nachteilige Wirkung⸗ 
ausgeübt hat. f 

      

    

Sbdachloſen bebroht. Man meldet, daß 10 000 von ihnen. 
die in einem Hof untergebracht waren, den Flammen zum 
Oufer gefaͤllen ſind, da das Petryleum, das in den Straßen 
noꝛt Tokiv fließt, brennt.           
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Danziger Brotfabrik C. m. b. H 
Kittergasse Nr. 7—8 öů öů 

Brotfabrikation und Feinbäckerei 

  

    

      

   
    

    
    

     

x EUUAUAU ̃WSSSSSNSSSSS — — —. 
Lebensmittsi-ürüühanmiunn 6 SPili ů Danziger ö WS„ eschäktliche Rundschau mit Dauerfahrplan? ů ů öů 

S. Wreszynsk & Co. Musterschutz! * Ohne GIhrI 5 Magoehin ————— 

  

Aktien- Gesellschaft * ů Sperimabteilung: ů — 

Iu. Danziger Vorortverkehr. musbortbie Kachel- ung ES„. 

PANZIS (Wazig-Laugtabe Zoppet) Deien müt Damnag-Fateut Beirmnn 
2 Töplergasse 321 Danrig Hbl.—Lapgot. 1200, 1280, 158, 4%, 59, 5W., 58,6%0, GeW., Brennstoffersparnis his zu 70% 

6⁵0 W, 790 W. 7i0, 800 W, SS, 9⁰M9 W, 920, 1000, 1050,11%, 1.18U, 1218, 1250, 
110, 150, 2008, 21⁰, 280, 300 8, 10. 338, 550, 410, 430 8, 400, 516, 530, 550 S, 

6%. 550, 54, 71U, 72 L. 72, 3L, 89, 859S. 949, 92L, 10e, 10288, 108, 1128, 11. 
Zoppot—Danzig Ubt. 1225, 138, 228, 48, 500 W, 582, 610 W, 6ro, 650, 

7100, 7 W. 500 W. Fro, 82s W, 910, 580 W, 1000, 1055, I20, II40, 129, 
100, 155, 155, 210, 230 S, 250, 315, 310, 400 S, 410, 430, 455, 510 8, 555, Sis, 

62, bes, 65eS. 72, 788, 75, EidS, S. 528, 98, 9 8, 988, 102, 10, 
108 S, 1122, 11. — 

Pende!verkehr Danzig Hbi.—Langtukr. 
Dannlg ndf. ap 60d, 710, 759, S8cs, 1208, 1240, 1u0, 208, 505, 40, Soo, 

550, 700, JiS, 889. 
Langichr ab 645, 785, Sus, 916, 1221, 166, 143, 243, 386, 40, 525, 622, 

78, 62,, 9K. ů 
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Kochherde 

S. A. Hoch 
— Danxig. Jokannis gasse 29.0 ‚ 

Oegr. 1868 Teleton 213 45 

Atteisen · Metallkendlung 

Tel. 1386, 5138, 447, 469, 1208. 5973 
Telegramm-Adresse: VII DOLE“ 

  

  
     

GEUHEH APREOK 
Alctiengesellachait 
gesründet 1898 

Holzexport, Damptsägewerk 
Danzig, Brotbänkengasse 29 . Tahaltiun 2⁰ 
Schweilen, Sieepers. Rundholz, Schniitmatertal 
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Propagandæ bruclachen Danzig-Gischkauer Mühlenwerke En leſert 
J. GeShl & Co., Danzig Hfieschsttsstelle Dantig. Kl. HOsennähetsasss 8 

Am Spendhens 6 Fernsprecher der Geschäftsstelle: 6817. (818, 6698      

     

  

Fernsprecher der Mühlerwerke: PRAUST 62 

=EAn- und Verkauf von Mehl und Getreide 

EIKug 

  

lad Taomaf bo. 
G. m. b. H. 

Sack- u. Pian- Fabrik 
Telephon 591, 1307 
Tel.-Adr.: Jutskæmpi 

Sackreparaturanstalk. Import und 

      

Eisenhandlung 
on gros— en detall 
Wertrenge 2: Muschlnen 
Ruus- Bun Mücher-Berdes 
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eeee,Danziger Textilwerke 
ö —* à Weeeer eot eesne, Sicte: neel 10n. AKTIENOESEIISCcHArr Teil 207 
Danziger Liköre Danzig, Weidengasse 35/38 ö 

im Miederlassungen unter *‚ 
Branntwein Flrma „Konrad Kaempr- *          

    

  

      

in Kerfin-Stralau und 
Könlgsberg ſ. Pr. 

    

Weinbrand-Verschnitt 

Katzki & Co., Danzig 

Gelernte Weberinnen für mechanische Stäühle Lesucht    

  

   

       

   

    

Fernopr. 13³⁵ Adolf Bukeofner Mashf. Joperaste 4 

Textil-, Kurz-, Weiß⸗Wollwaren und Gardinen Eeuiurs Sostwesee 1alis 
ENCROS „ EoRr ö — 

2———— é Fabrilxation von 
I Seirä und Hemden 

Walter Kohn 
         

   

Telecben R.. s6s3 DAN2IO, HUNWEOASSE 22 fll- Ai: Dans 
Konsiens tionslager: ů 

S. Wolls-Barlin, Aue à* Eiban 
SSb(nAnü 

Textilwaren- Großhandlung Damasta. Lhschtüeber. Badetücher Kolonial awen, Lebe nsmüttel ö Sämerelen. ülsenkrüchte 
2 XSIINRSna X Datsinyi-Bertin Spesialilät: KAFFEE Karioffelmehl eie. 

DAEZG ‚!: Silu stüändiger Käufer von Rot-und Welsklee nebst und Flanen i. Voi UI 
Stiekerctien Ferneprecker 3430· Jopengess 24 anderen sImereien. Bemusterte 6tferten erbeten; 
     



  

Amkliche Bkiefmarken⸗Gelüſte. 
Ein Poſt⸗Gavenſtein in Danziaꝰ 

An den Poſtichallern berrſchen jettt Zuſtände, die unver 
antwortlich und ſal nuerträglich ind S. undenlang muß 
man ſich aureihen. um eine elende Briefmarte zu kaufen. 
Und oft erhält man nach der langen Wartezeit noch die Ant⸗ 
wort, daß dieſe und niele andere allgemein gebräuchlichen 
Brietmarken nicht vorhanden ſind. Einſichtige Leute, die ſich 
und den Scamlen, iowic dem Vublilum Erleichterungen ver⸗ 
ſchafſen wollen, kanfen Briefmarken nicht einzeln, ſondern in 
gKrößeren Meugen für rinige Zeit voraus. Wenn man ſich 
daun dic Zeit durchpeſtanden v rhält man von dem He⸗ 
amten die weiſe Antwyri. daß bier Brieimarken nur 
kleinen Mengen kann man ſich riner zweir 
Schlangenlinic ⸗ birder eine Stunde ſteden. 

— arken Mäan fragt üch, ob die 
ue Einncht bat. Wie laun ſie 

  

   
   

  

       

        

      

  

der eigenen Ve 
und Veich⸗ 
er Oberp 

      

anzttalten unter 
Meher der Roetz 
üIvä. Sie 

Antwort. Sriefma 
itellung wird 
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mit aller 
VPyitſendun 

  

   

  

Sem:ecn nan 
Serlantien     

    Lanzen B 
Hontdircktien 
lergeichäs:k kur; 
jorderung der Potantt 
dire Aniordernngen in 
tril an den Schaltern 
begu 

   

    

    

  

Sesess= 
I groben Müglichn 

erèen gegenäber der Ober⸗ 
*E2 Hufen fori      

           

        

Jaßren. Ter 
. Oder fsr in 
St nur in scinert 

in dem Kleben aai Jcin 
vräfidenten SFanentern 

Neue Reichsbancknoten zu 10 Mäittlenen Mark. Ix den 
Sachten Tagen Werden kese eichsbenkechen zu 10 Weren 
Mark ir den Verkehr gebracht werden. Mete m SU maOl 
425 Milimeter groß und auf Beihem Waſſerseihendapier ge⸗ 
druckt. Der is phiogränem bis helgrerem Ir'sdrus cnsge⸗ 
1Srte, nesartige Uadergrund enihäl sben die Zahl 10., ds⸗ 
rukter das Wert Milsnen. Die Wer:bezeichmmig in Daursh 

ö Deionders EEs neben 

    

  

  

  

  

dem Wort „Mark“ fehen Kennbuchſtaben und Feiherbezeich ED ei 
— AAAAADAADDMMMMMMDDAMMM-·—ͤ—ͤß“— 

D * ö r Sagen, wie es verabredet war, und Karola — jetzt Die Tat des Dietrich Stobäus 
ESKAAU vos Nar Saldbe. 
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Ferrz NFu Prüerta ihtn. AIE mir 8 
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nung in ſchwarzer, rechts die Rummer in roter Farbe. Die 
Rilckſeite der Note iſt unbedruckt. 

Ohra. Sitkung der Gemelndevertreter. In 
rigen Wenteindevertreterſisun erkulgte die Abnabme 

Semeindrkaſſenrechnung für 1920. Sie ſchlteßt ab mit 
einer Einnabme und Ausgabe von 3 121 U8l Mark,, ſomie 
mit 248 150,62 Maärk Einnahmereſt und 149 752.85 Mark 
Ueberſchuß. Bei der Feßtetzung der Zuiſhliige zur Reulſteuer 
für 1253 wurde nur Vle Grundttener auf 1auh Prozent er⸗ 
höht. die anderen Sätze blieben beteben. Die Enſſchüdigung 
ees Berfützenden und der Beiſitzer des Mietseinigungsamts 
eriokat für den Vorſitzenden nach gleitender Skala und die 
jür die Hetfitzer nach Danziger Muſter. Die Zuſchüſſe an 
die Gemeindeſckweſtern ſollen vom 1. Auguß at auf der 
(örundloge erfolgen, daß ſich die bister monatlich gezahlten 
un Kark un jede um ötie feiveilige Inderziffer erhöht. 

der Tuberkulpſen- und Mütterberamngsſielle 
daß in, Inkunft für iede Sprechſtunde 

E an ſeden als Entichäbiguns gezablt werden ſoll⸗ 
Antrag unſeres Genchen Brill wurde dieſer An⸗ 
neiteren Keratung dem 8 undevorßand über⸗ 

Auf Grund des im legten Krei Lefaßten Ve⸗ 
nudie Brotkartenempfänger einen Beleuchtungs⸗ 
zßlen, wurde beſchlosen, den Emsfängern in 

er Küntel des Betranges aus Mineln des Wohl⸗ 
n. Zum trellvertretenden Norützen⸗ 

gunsßkamis wurde 'ericktsrat Bohner 
ie Luſtbarkeitsſteneror de dabin ge⸗ 
dis B Hrozent des Ein & als Garde⸗ 

itenerfrei bleiben. 
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Aus dem Oſten. 
MWarienburg. Ein politiſcher Beleidi⸗ 

zungsprozes Begen Beleidigung des Erſten 
Bürgermeiſters Paweleik wu Didem Schöffenge⸗ 

der Lrbeiter Adam K. zu cinent Monat Gefäng⸗ 
nis verurteilt. K. hatte au einem Verireter einer deui⸗ 
ichen Organifation geänßert, der Erſte Bürgermeiſter 
Paweleik hade ſich zufſammen mit Gehbeimrat Stein⸗ 

der Abſtimmungszeit ani einer Litte für Polen 
terichrift verpflichtet. Dieie Ltite beſitze er. 

Als er zum Vorzeigen dieſer Litte gezwungen wurde, 
itellte es ſich beraus, daß beide Namen (Paweleik und 
Sieinbrechtl ofnenſichtlich gefä waren. K. gab zu, 
dieſe Namen ſelbſt geſchrieben haben. Nur mit 
Rückſicht auf das Alter des Angeklagten ſah das Ge⸗ 

Ss Ee Zweikel als feſi⸗ 
Taie von 1 Jahr ab 

  

   
   

    

  

  

  

     
    

    

      

  

  

And verhrteilie ihn zu 1 Monet G 8 

Morienwerder. Der neue Regierungspräſident Or. 
Braneiler iit ietzt im Beiſein eintlicher Beamten des Re⸗ 
Liertnge pröftbiums durch den Oberpräfidenten von Oſipreußen, 
Or. Siehr in ſein Amt eingefüdrt. Der Oberpräſident be⸗ 
giüickwänsfe Dr. Brauweiler zu jeiner neuen Siellung, indem 
er giei euf die Schwierigkeiten und die hohe Verant⸗ 

ie mit ihr für den oberjtet Beamten des 

  

   

  

Regierrnasbezieks gerade in dieſem umdrohten Landſtrich 
Derdanden heien Der Regiernngspräsdent gab in ſeiner Er⸗ 

Krungscnigrache ber Hofmng Ausdruck daß es m ge⸗ 
en Würde, Nas Bertrauen der Bevölkerung zu gewinnen. 

Königsber,. Darcgebender Eitke nver⸗ 
k‚esSr nach den Kandstaazen. A 1. Sepiember iſt, 
Der direkte Perionen und Gersckverfehr àrsdchen Oüpreu⸗ 
Ser zus Seitlans fœwie Eclans Eber Sitenen in Kraft get 
ten. An demn Tartf Fad denticherſeits Peteiligt die Staiio⸗ 

   

  

      
nen D Erten., ElPing., Esdbteunhnen, Interbxrg. Sönigs⸗ 
berg 2 Xx. Hsr., Marzenkurg Seüpr. aud Zilki. —we ande⸗ 

  

rerjeirs die A-srʒen Tarifhürisnen Setflands Eus Eitlends. 
etitende erbalten — ers Arbürfais estirrecbens — Direkte 
Dugrlarten, etenie Kirk das Keiiegenäick Suargebend abge⸗ 
ferregt Perscsenrerfehr findet cœt Nen Anuslands⸗ 

Kein abne Um⸗ 

  

ſertegt. Der 
en Kormalrr Sgpur nach Mösg     

Beblan. Scihweinevek. Urier Len ven bier nach 
dern Schlachkder ie Kanigsterg Serfährren Sämeinen it 
raeßn der Eeslecseng Schreineven bei der Wasschan feſige⸗ Sett Serden. Disder Saß es etee 12 Küke. Kesrere große 

  

   

  
      

Berat kaste ii5 
&E S. Kas die Tartlicsmaben Nebeimanern, 

—— auß der See farden nnd die 
S* SDarSbrünsen Saesricbeinlich führ 
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*r SSBer Tacelasr. 
HerSkuns Kher Dem affer, se Mes fein 

* EE SerüLren Süie, AermEWear aar Rie 
Af EE Auir Ars Kars àm. Der Kagenblick * ESriES, E er E ‚er Seinrr Wand nüer Een 
SrrSeE Ert Rer SEEen 2n Eyfiter geßrr ExSür. 

Eärze ies acn ker Snäcrasr Ser eim Lerkes. 
ammendrs Eegerreen. D Lamer Eer 

  

   

  

  

  

        
    

   

      

Eären getrazenen 

Stottin. Feuer im Waxenhaus. Geſtern vöriillä 
entſtand im Warenhaus von Karſtadt A-G. ein Feuer, d 
ſchuell um ſich griff ſo daß ſchon vor Eintreffen der Feuer. 
wehr die hellen Flammen emporſchlugen. Die gefamte Feuer. 
wehr bekämpfte den Brand von beiden Straßenfronten. Dig Löſcharbeiten geſtalteten ſich lehr ſchwieria, da durch die Gihe die Dachſteine zerplatzten und ein Steinhagel reil die Straße 
niederregnete. Gegen Mittag war der größte Teit der Gefahr 
beſeitigt. Das große Mödellager der Firma iſt vollſtändig 
ausgebrannt. 

Aus aller Welt. 
Ueberfälliger Kohleubampfer. Der euäliſche Dampfer 

„Hawlinſon“, der am Mittwoch voriger Woche von England 
mit Koblen nach Hamburg abgegaußen iß und ſeinen Be⸗ 
itmmungsort nicltk erreicht hat, ſeit Tagen überfällig. 
Das Schiff ſcheint mit ſeiner 17 Mann ſftarken Beſatzung ein 
Opfer des Sturmes geworden zu ſein. 

Opfer des Nullenwahnſinnes. In eine fächſiſche Irren⸗ 
anſtalt wurden in den letzten Tagen mehrere Frauen einge⸗ 
lefert, die unter dem täglich wachſenden Gahlenwirbel der 
Inflation ſeeliſch und geiſtig zufammengebrochen ſind. Meiſt 
handelt es ſich um alte alleinſtehende Frauen des kleinen 
Mittelſtandes, Witwen mit einer kärglichen Renten, die lich in 
den Millionenzahien der deutſchen Teuerung nicht mehr zurecht⸗ 
finden. Bei einer der Frauen äußerte ſich die geiſtige Störung 
in unaufhaltſamem Rechnen und Manipulieren mit Nullen. 

Berliner Geſchichtchen. Die „B. 3. a. M.“ erzählt: Zwei 
junge, elegant gekleidete Herren, Ruſſen, ſprechen auf der 
Tauentzienſtraße eine reiche Verlinerin an. Sie ſeien von ihrer 
geltenen Schönheit entzückt. Die Dame verabredete ſich. „Die 
drei gehen in die Penſion der beiden begeiſterten Verehrer in 
der Straße Am Zirkus. Am anderen Vormittag wacht die 
Berlinerin auf. In der Charitse. Die Verehrer haben ſie be⸗ 
täubt und vollkommen ausgeraubt. Die Dame wurde bewußtlos 
in dem verlaſſenen Penſionszimmer gefunden. 

Grauenhafter Selbſtmord. In einem Anfall geiſtt⸗ 

  

  

  

er Jerritttung verübte in der Gietzerei von R. Wolf, 
E 2 eburg ein 25fähriger lediger Steindrucker Paul 
Schlag auf eine grauenvolle Ark Selbſtmord. In Ge⸗ 
genwart der vor Schreck faſt erſtarrten Gießereiarbei⸗ 
ter ſprang Schlag kopfüber in eine vor dem Gießofen 
befindliche und bereits ein Viertel mit glühende 
flüſſigen Eiſen gefüllte 100 Zentner faſſende. Pfaun 
Es ertſtand eine mehrere Meter hohe Stichflamme. 
Die verkohlten Knochen flogen zum Entſetzen der An⸗ 
weſenden bis zur Decke des Gießereigebäudes. Der 
Vorfall Lerpaß ſo blitzartig, daß an ein Zurückhalten 
des Unglücklichen nicht zu denken war. Wie von Mit⸗ 
arbeitern des Unglücklichen mitgeteilt wird, iſt Schlag 
als Kriegsopfer anzuſehen. Früher ein kerngeſunder 
Menſch, erliitt er im Felde durch Verſchüttung eine 
ſtarke Schädigung ſeines Nervenſyſtems. Er war ſeit 
längerer Zeit ſchwermütig und hatte in den letzten 
Wochen mehrere epileptiſche Anfälle. Von denen, die 
den Borfall mitanſehen mußten, ſollen einige an einem 
Nervenſchock darniederliegen. Der Unglückliche war 
ledig und wohnte bei ſeinen Eltern. 
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Verſammlungs⸗Anzeiger 
zar des Berlomahungskaleader werden mur bts 9 EUhr Morgens tn Les Wicüseeln, Am Spendhaus 8, gegen Serpahlang — genommen. 

Zeilenpreis 100 00.— Nx. 

Deutſcher Metallarbeiter⸗Serband. „Klempner⸗, Heizungs⸗ montenre und Inſtallateure. Freitag. den 7. September. 
abends 6 Uhr, Heveliusplatz, Saal 70: Veriammlung. 

Arbeiter⸗Abſtinenten⸗Bund. Freitag, abends 7 Uhr, Heim Cemerkſchaktshaus, Bimmer f. Sitzung der Iugenblichen. orleinna und Ausſprache Sber. Balter Berendſohn, der Freibeitskampf gegen die Trinkſitten. (1050 

findet Freitag, b. 7. d. M., 

Freie Turnerſchaft Schiblitz. 
Unſere Monatsverſammlung 

abende 7 Uhr in der Mädcheuichule ſtatt. (10648 
D. M.⸗B. Elektriker. Sonnabend, den 8. 9. 28., 67% Uhbr, 

Tiichlergaſſe 29: Branchenverſammlung. (10639 
ArbeiterIngend Laugkur. Heute, 7 Uhr: Reigenabend. Sonntag. Den 9.: kt Tour nach dem Kladautal. Treffpun! 

535 Uhr morgens am Langfubrer Bahnhof. Führer: Sieg⸗ 
    

  

   
etr Zwetfel mehr an ihr ein — fprang behende her⸗ 

Ich beſchloß ſo ſehr es mich trieb, ihr enigegenzueilen, ie hier, wo ich ſtand, zu erwarten und alle meine Hal⸗ 
ön bewahren. Dabei machte ich eine unwillkürlicht 
Daüas nach rechts, gegen die See bsa, und erinnerte mich 

en den ſonderbaren Dreimaſter mit feinem toll⸗ 
n Kepitän. Was mochte aus ihm geworden fein? Sar 

wie voranszuſehen, an den Tonfelfen von Kap Falken⸗ 
geicheitert, oder hatte er noch in der letzten Minute 
tencrruber beigebreht? 

               

  

    

    
   

   

   
          

   hte 
knrohr einſtellte. nichts war 

von Kremdartigen Schiff mehr zu entdecen. Der Nebel 
batte es bis ant ſeine höchſten Maßten und Segel verſchlun⸗ 
gen, nder das Meer es in ſeinen grändsmmernden Schoß 
zäurlickgernien. aus dem es zu einem kurzen Scheinleben 
t äegen mar. So oder ſo Man wußte es nicht. 
Zede Spar feines Seins war in Nebel und Baffer ver⸗ 
ichellen. 

Acs wollie mich gerebe wieder nach Kerola nmiehen, dle 
s un ſchon imkten der un trennenden, mit niedrigem 
Strarchtverk beßeckten Düncn ſein mußtie, als ich ungeſäßr 
fünfkig Schrikt von mir, nach Falkenbork bin., eine müänn⸗ liche Henalr gewaßrte, Kie langfam uut gemeßen ouf mich 
zakam Ich munderte mich über den navermuteten Spaster⸗ 
SAnger, em ich zuvor noch gar nichts bemerkt batte, keite niir aber bann, daß er wohl dort aus dem Buchen 
tkermme, Ler jenieits meines Landhanſes Bis nabe an Strans Kinabsieg. Se mochte es ſich erklären, daß ich ihn keßt erſt erblicktet 
& wer ein minelgroß 
krehen wit Rer Sinfen ars 
er dee Heckie ctef den Kücken gelegt hatte und Vabei in kacßderflicken Haltna den Kopf beinah: bis auf die Braß Senetat tens. Die Kleiszaa erſchien mir als dir eines Stenexmenngs ader Ferttäns., nur von recht altmodiſcher: 
Siäüntel. mie en ‚e bielleicht zur Zeit der Wroßeltern ge⸗ trotzen bakte Llber nicht Zäberes und Beharrlßßeres als Sotr! Ties mochie ein alter, zur Muhe ge⸗ r Seskä: ſein, der ſich nuch immer nicht von feiner in 

Eroßraterxmontur irennen 
niamfeit wis ich fvazier 

   

ältlicher Mann. der ſich beim 
SrSckderk Rüäder. Wäsrens SE — 

  

    

   

   

  

     Hier in der Et SrS8 
  

  

  

  

      

   



Hilfe für Japan. 
Von allen Seiten wird die Hilfe für Javan vorbereitet. 

Tanſende von Flüchtlingen ſind auf dem Seewege in Kobe 
einnetroffen. Der Dampfer „Empreß of Aſia“ hat in Shang⸗ 
bat 400 Verwundete an Land gebracht. In Hongkong hat 
üch ein Ausſchuß gebildet, der aus Engländern, Chineſen 
und Amerikanern beſteht, deſen Aukgabe es iſt, das Un⸗ 
glücksgebiet mit Nahrungsmittieln zu verſorgen. Durch den 
„Emreß of Aſia“ ſind heute 500 Tonnen Reis nach Tokio 
nb. ngen. Nach vorkiegenden Meldungen ſind bereits 6 
Krirgsſchiſſe. mit Reis beladen, in Tokio eingetrofſen. Die 
engliſche Renierung hat den Kommandanten der engliſchen 
wlotte in den chineſiſchen Gewäſſern beauftragt, in dieſen 
Wenenden alle Nahrungsmittel auſzukauſen und ſie den 
hungernden Maſſen von Nokohama und Tokio zuzuführen. 
Der Lord Mavor von London hat einen Appell⸗un die Eity⸗ 
kreiſe gerichtet. 17 000 Pfund Sterlina ſind bereits gezelch⸗ 
net, 1000 Pfund Sterling von dem Verband der Zeitungen 
„Dailn Mail“, „Evenina News“ und „Weeklu Deſpatch“ ge⸗ 
zeichnet. Andererſeits hat die japaniſche Geſellichaft in Lon⸗ 
don mehr als 2000 Pfund Sterlina geſammekt. In den Ver⸗ 
einigten Stanten hat das Rote Kreuz über eine Million 
Dollar aufgebracht. In Tokiv ſind die Vorräte ſo gering, 

ßß drei Perſonen ſich eine Scheibe Vrot teilen müſſen. Im 
übrigen iſt der Hungertod nicht dle einzige Gefahr, die die 
Obdachloſen bedrobt. Man meldet, daß 10 000 von ihnen, 
die in einem Hof untergebracht waren., den Flammen zum 
Oypſer gefallen ſind, da das Petroleum, das in den Straßen 
von Tokiv fließt, brennt. ‚ 

  

    

     

Was „Allaht- Vertäseä-kk. 
Aus Oſaka traf eine Drahtmeldung des japauiſchen Blaties 

„Afahi“ in London ein, die folgende erareifende Schilberung 
der japaniſchen Kataſtrophe entbält: Die Laud⸗ und See⸗ 
zone, die von der Erbbebenkataſtrophe heimgeſucht wurde, 
hat Nukobama Rion, Zentrum. Ete erflreckt ſich nber 130 
Kilometer von Norden nach Eßtden und in der Richtung von 
Oiten nach Weſten ütber 450 Kilometer. Im ganzen ſind 
etwa 500 000 Onadratkilometer favaniſchen Bodens vom 
Erdbeben belroffen worden. Dieſes Gebiet umſaßt 5 Groß⸗ 
ſtäbte, 10 Landratsämter ſowie 132 Unterverwaltungen. Ihre 
Bewohnerzahl iſt 9 Millionen. 70 Prozent ber Städte, Ort⸗ 
ſchaften uud Dörfſer ſind verwüſtei. In der Stadt Dokobama 
ſtehen noch zwei Häuſer. Drei Viertel der Stadt Tokiv ſind 
zerſtört. Die franzöſiſche Botſchaft in Tokio iſt zerſtört. Die 
amertkantſche ſowie die engliſche und chineſiſche Botſchaft ſind 
vollkommen dem Eroͤboden gleichgemacht. Auch die italteni⸗ 
ſche Botſchaft hat ſtark gelitten. Die deutſche, ſchmelzeriſche, 
polniſche und tſchechoſlowakiſche Botchaft ſind teilweiſe zer⸗ 
ſiört, Es wird offtzlell miigeteilt, daß das Rener in Lokio 
ſeit Montag abend au Ende iſt. Ein Ffüchtling, der an 
Toklo kommend in Oſaka eintraf, erklärte, daß die Bitze in 
der Hauptſtaßt vorgeſtern derartig war dat die Temveratur 
in dem Stadtteil, der von der Feuersbrunſt verſchont blieb, 
während der ganzen Nacht 20 bis 40 Grad belrug. Alles 
Gold und alle Wertpaptere der Banken von Japan ſind ge⸗ 
rettet worden, Die engliſche Kolonte wird in Uebereinſtim. 
mung mit einer kanabtſchenHolzſirma der javaniſchen Regie⸗ 
rung bedeutende Holzlieſerungen zur Verfügung ſtellen zum 
Wiederaufban der zerſtörten Gebiete. Im übrigen wird 

  

  

  

nd die Faupllächtichſten Waſſerleltingen, owie bie 
'e Beleuchtung wieder in Ordnung.“ E.-Pb 

Die Straßen von Nokoßama ebenſo wie bie Straßen von 
Toklo ſind mit Leichen augeſüut und tehenweiſe öſſnen 
ſiußh Erdrifte von 1 Meter Breite. An manchen Erten ſchla⸗ 
gen Feuerſänlen auf, da das Benzin aus drn Kaatlicben 
Benzintanks ſowie das Petroleum aus den großen Tanls 
der Slandard Oil⸗Compauy ſich anß viele Kilometer in die⸗ 
Straßen ergoßen hat und immer weiter vordrinal. Das 
Sotel des United Clus, das Grandhbotel, ſowie das riental“ 
hotel waren die ernen Gebänbe, die zuſammenttürsten.e 
Danun kolgte das enslüche und dann das amerikaniſche Kon⸗ 
ſulat. In allen dieſen Gebünden iit dir Zabl der Ueberleben⸗ 
den anßerordeutlich gerlna, denn es mar faft Miiiga nnd 
alle Bewohner belunden ſch in den Gebäuden 

Nach elnem Telegramm aus Kybe iſt, mie die javaniſche 
Preſſe meldei, der deunſch tſchafter Dr. Solt, deſſen Kat⸗ iche B lt, deßen 
tin zurzeit in Deuiſchl weikt. mit ſeinen Kindern gerettet. 

  

   

    

      
          

  

    

  

Der blaue Menſch. Der Zirkus Barnum Fäblle unter 
ſeinen Abnormitsken eine gans beionderr Attrattien in dem 
86jährigen Kanttän Fred Matte dem „Blauen Mann“ . 
Wie das Journal aus NRewyork meldet, iſt dieſes Munder 
in Coney⸗Jsland verblichen. Dieſer Kusdruc in für ſein 
Hinſcheiden nicht vaßſend. denn die Leichensffnung ergab. 
daß ſowohl Gehtrnu. Herz uend Wewehezellen genan ſo blan 
waren, wie die ganze Haut. Die Färbung war, wie dle 
Sachverſtändigen äußern, hauytſächlich auf eine Höllenſtein⸗ 
vergiftung zurückzuftühren, die im übrigen aber auf den We⸗ 
ſundheitszuſtand des „Blauen“ keinerlei nachteiligt Wirkung. 
ausgeübt hat. 

     

   

    

  

  

mitgeteilt, daß der Wiederaufbau bereits begonnen hat. In 

ü— IIAE 

Danziger Brotiabrik C. m. b. H. 
Brotfabrikation und Feinbackerei 
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    Lebensmittel⸗Srophandlung 

S. Wreszynskia Oo. 

2 Danaziger 
Maschinenwerke H.-G. 
Melæaergasse Nr. 4 

beschöftliche Rund 
Musterschutz1 

G ahrplan 
Ohne Gewährt 
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E eilun i — — Aaien,-Gieelerhen Iu. Danziger Vorortverkehr. TInnsbenahie Lachri- un0 Eisene 

DANZIG6 Damig—Langlahr. Zoppot) Leren mit Dameg-Pateni-Heinun 

   ＋6 Se 321 Brenastoffersparnis bis zu 700/0 8 pfergas 
Kochherde 

. Lel. 1386, 8138. 447, 469, 1208. 3073 
ILelegramm-Adresse: VILDOLE“ 

benaig nül.—Ecpool. 120, 1288, ISS. L W. 510, SW, 548,le0, 640W. 
5%% W, 756UW. 74aa, Sob W. 888, 900 W, 959, 1005, 1050,110s, 1150, 1225, 1280, 
11., 15, 200 8, 216, 2c0, ZeoS, 320, 335, 30, 415, 4·0 8, 440, Siö, 530, Seo8, 
699.,625, 642, 71D, 72 8, 78. 808, 899, 880 S., 91, 929, 1090, 1659 S, 1090, 119, 1158. 

Zoppot.—Danzig ütbt. 1222, 1E, 228, 48, 500 W., 559. 610 W, oro, 6506, 
710W, 750 W. 500 W. 8ro, 835 W. 920, 980 W, 1050, 1085, i110, 1140, 1250, 
100, lss, 135. 210, 280 S, 250, Z1ö, 320, 40 H, 410, 490, 450, S10 S, 520, 545. 
613,„680, 6828, 78E, 78, 746, LSie8, 8. 89, 92, 998, 988, 109, 104, 
1058 S, ilne, 1180. ů— * ü 

Pendelverkehr Danzig Ebl.—Langtuhr. 
Damng fibl, ab 600, 710, 786, 80s, 1200, 124r, 1b, 208, 366, 400, S00, 

550, 700, J58, 888. 
tangtuhr ahb 64s, 788, 828, 91u, 12·, 108, 165, 265, 388, 455, 525, 628, 

72, 822, 9l. 
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GEOU HGE APNRHECEKü 
Alxtiengesellschaiti —— 
gegründet 1898 ů 

Holzexport, DampfsAgewerk 
Danzig, Brotbänkengasse 29 2 Daheſios 2⁰ 
Schweil Sieepers Rundhole, Schinittmateriel 

      

    

Oegr. 1868 

Alteisen · Netallhanulung ů 

Telelon 213 
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Propaganda Druchlachen manzig-Gischkauer Mühtenwerke? 
    

   

  

lielert ů — 
J. Gehl & Co., Danig kLieschättsstelie Eantig, Ri.Restunähatuasses 

Am Spendhaus 6 Fernsprecher der Geschätsstelle: 6817, 6818, 6608 

    
Ferysprecher der Mühlenwerke: PR AUST 6⁴ 

An- und verkaut von Mehl und Getreide        Wuat Meaumtà bu 
S. m. b. Fl. 

Sadk- u. Plan- Fahrik 
Telephon 591. 1307 
Tel-Adh.s InlakEmpt 

e 

Sackreparaturanstalt. Import und 

Export vug Sächen aller Au 

Großes Inland- und Transishsges- 

  

         

   

  

DANZIGA 

Flopfengasse 201—10          
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   Danziger Textilwe 

  

    

  

   

—— — ———— 7et 7027 AKTENUESEIESCHAET Tel. 104 arerrggerss rü E in neuen und gebrauchten Säcken *81. 197 — Danaziger LEiKDTE é Danzig, Weidengasse 35/38 EED Mlederlassungen untor * Brlanntwein ſaims,Kenraf Kaempt *         

   
in Berlin-Stratan und MWeinbrand-Verschnitt Köntgenerg . Pr. 

    

   

Celernte Weberinnen jür mechanische Stühle geaucht 

    

      

  

       

  

    

      

    

        

   

  

     

  
    

  

   
  

ü Schürzeniabrik Katzki & Co., Danzig 
Fernepr. 1338 KAüecht Eukefrer Haenf. IpesHssGe 4 8 L — 

———— O-LeWIII 
Textil-, Kuræ- Weiß⸗ Wollwaren und bardinen Mus⸗ Shussten 

U Fabrilcation von 
— — Schürzen und Hersdden 

Walter Kohn E EF 0 I. & Wele-Badatet Aiben 
E „ 3 2 2 — K II 2 — 

Textibvaren- Grobhandlung Dausake. Tiechteber. Badetacher Wogarnaanesr * 
5ůꝛ E2AI &Detsinyi-Berlin Sperialität: KAFPEE Kartoffelmehl ete. 

DbDbahzL56E6 = ind Pienen Ceclad Ein stünckger Kauter von Rot-und Weiskieeinsbst 
Fernsprecher 3430 Mopenfnme 2 Stickervien An 1    

  

deren SÜmerelen. Bemusterte Otferten erbet 

       

 



   

         
     

           

Polsko RaEVckiE TOWATVSuy Hanuee i Transportowe li. M. b. K. 
Metallhütte 

      

l. W. Wofan, Schiliswerit 
       

     

Danaig-Troyl Aktiengesellschaſt Danzig, Brellgasse 227—3 
—felelon 1647 Telegrsm. AdresgE: . POI. BAI. 

Danzig, Hopfengaſſe 74 Tel., 3255, 3960, 3961. 3952 5425. 

    

Schiffbau: Maschinenreparatur ene Ral SUWik grose 1NUer kllr Holz, Stück- u. Hassengut 
Telegr-Adr.: Metalkütte 0 speleher 0 b 0 
Fernspt. 4, 78. 5253. 200 
Reichsbenk Giro- Konte 

Handes-l. WansporfGielüchsr anpionun — 
Fetnsprechet 2303 u. 640 Danzig-Langtuhr Pommersche Cbaussee 8 

      
    

      

  

Mar Weichmeann 
Gesründet 1876 Spedition Gegrändet 1876 

Niederlassungen: lvstouitz, Kallowitz, Chorzow, Hindenburg. 
      
       

       

  

       
EESS EEEDen.-Sroßhandlung Raffinadekupfer Borsigwerk, Beulfien, Soſlallza, Frausladl, Leszno. Stentsck, Danzig 

Strb-, Bend-, Formweisen, Bleche. Rôhren. Fsttings Draht. Drahtstfie, 1 

Uusearra aller Art ⸗ Haus- und Köchengeräte. Emanle-Waren Lagermetallen Holaspedition 
      

raffin. Weichblei 
— 

ů Reserrviert fhr CMO Metellegterungen H. Lenczat & CO. u b. K. ü 

   

     
     

     

   
    

    

  

    
   

        

      

     

       

  

Tel. 3877, 5587, 5588 D Elisabethwall 9 Tel.-Adr.: lenten, t 
in allen gelorderten anrig. * 

exx * Düsmahier, Belrahcanpsagaaten. Saacleure 

      

XVXX/ IAS 

VWWV. SEüWL ab 
Samen- u. Getreide-Groshandlung 

Hundegasse 45 Tel. 6926, 6962 

L. D. Gol AtarD 
5 L⸗- uäirs 

2 112 3 Telephon 6873 DANZIG · Hopfengasse 47 

8 

s 

3 
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Sesckäftliche Rundschau mit Dauerfahrp 
AWusterschutz! Uhne gersur! 

3 (Gin Danziger Fernverkehr 

Dacsse-Geingæn-Messivct 

  

   

    

Danzis Pretge-adi 1 
EEEZZS, rSAUT 

ů Telegr.-Adr.: Ergülis Teleton 5956, 54t4 
    

E
i
i
 

Kleesaaten und motenexpont      Das führende Engrus-Haus 
des Ostens 

  

    Ludwig Honig, DaA-LA     lüt Tahräder, Lähmalckinen., Eubehs;- Leusiadt ad St 2ES — 

leile, Kleinkraréder. Einbaumolore 2 Soun en — — 1522 1055 Brunshöfer Weg Nr. 12 

— Zosset an 6 10 108 Telephon 3721 / Telegr.-Adr.: Dabings 

Seschäftsksss ParasiesSASSE 225 7 8 Eyraes neues ßtse * Darrsg an 7 1R4 II bampfsäge-, Hobel- u. Spundwerk    

      

1 Holzgreshandiung 2 Export u. Import 

Asers, Holzspedition auens, 
200 ate W8r⸗ Gesellschaft mit beschränkter Haſtung 33—3 

  

   

  

Danzig-Olivaer 
Maichineniabrik vnd Dampflägewerk 

ngessiischait 

* EEePSos: DAra Nr. 45            

   

  

   

    

   

   

  

    

    

Evesgasse SS. Leiphon- Danse ö Edene grone Lagemlähne und Schunnen an der weichsel nelegen 
Speriahabräk fEür lanttw. Maschinen und Serate E A HZ 1I Ape-nimnent die Spedition lee-, flußß- u. bahnwärt lämtlicher auf dem Bahn- u. 

XMogberres Drnpisewerk mai rceEn Lage-pla-z u. GE SC ——— Mallerwege eintreftend. Hölzer., ſowie die lachgemãhe Einlagerung aul eigenen öů 

EHolx-import MNolx-Export Königsberg - Steilin Lroßbed, mit Bahnanichluß verlehenen Plätzen im Freien und in Schuppen. 

    

Marcus Becker 
Werkreuge: Maschnen : Lrürsir,en: Purpen: Heberenge 

TLezegr Aärse: Bernet Pasig 
TelePhos Nz 43. 3340 Sieg & Co. 8 8. K. Hoklen- unt Roks-Imnort 

ade Tel-Aer.: Stegco Darzig = Tel. 308l. 5747 

Serrentiet 1868 Reederei : Schlepp- und Teichterbewien : Bunkerkonlen 

f- an Seedampfer 

2* 

Herings- 
Import Curt Wolter 

  

    

Danziger Sonſtahnslonor li. m. b. H. 
TDarziE Marae A 

Samene brimchmm. Seshss, Ehsen msmees 

    

     

       

Spezlalität: Hokvertrachiungen. é x DANZIG. NEUGAXRTEN 
EEEEE DaNZIS. POSS EEA 8• E E ort TELEHON-ANSCHLIUSS IE Ves 

areeeecken, Eaersescke ge äälnſ.. é é Grubenholzhandlung und Waldgeschäft 

ů 
Danziger Holz-Kontor HNDELSHAUDSS I Hhilhert & l. Huliüexidt 

— AEAASSBGiaiit 2—3 BD.SSA —1 MPORNKTPE. EPCRT 

B. KV& IEKer e     
Danxig. Melzergasse Nr. 4. Telephone 75 u. 935 
Telegraram- Adresse: LONDEXPOCO 

Miary dabansen, Ayitunsl.A- 
Danzig, fl. Darre 23 

Fernsprech-Anschhuß 1861 Waldexploitation Taen.Aisse, 10TU 
Folindustrie und HoEexport ihe un asches schyitimsteriai 

U 

— Siemens aana 

Automobil-Reparaturwerkstatt 

Milchkannengalle 28-29 
       

  

Zentralbuean: Warschau. Hortensia 6 

Fikale Danzig, Am Jakobstor 306 
TEEDDE Nr. 137 

   
    

  

Westpreusische Vulkanisier-Anz:alt 
nnd Gleitsckeitz Tabrik 

Euber: K 21. EHEL M REDDXER 
Daunzig. Srenhnse Dr. 2 

    
          
          

   

  

     
   

    

  

————＋＋ SpPerinesus ——— 
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Das Gericht und die Theaterkritik. 
Dice Berhandlung gegen den Genoſſen Omankowski. 

Aeber den Ausgang des gegen unſern anerkannten 
znnſikritiker Willibalb Omankowäli von einem ebemaligen 
ebauſvtieler des Stadttheaters angeſtrengten Beleidigungs⸗ 
Wuabſche haben wir unſere Leſer bereits geſtern kurz 
lterr ichtet. Melanntlich hatte der Chargenſpieler Axel 
biöti eine Wenbung in der Beſprechung des Schwankes 

ie ſpaniſche Fliege“ als beleidigend empfunden. Geu. 
ukowski hatte ſein Kuftreten mit dem Hereinvoltern 
Bülnenarbeiters verglichen. Die Bühnengenoſſen⸗ 
batte K. darauſ ihren Rechtsſchutz gewährt, weil ſich, 

beinige andere Mitglieder des Stadttheaters durch die 
ſe ſachliche Beurteilung ibrer Leiſtungen ſchon ſeit einl⸗ 
zeit durch den Gen. Omankowski getroffen ſühlten. 

rhandlung endete mit einem vollen Erkola unteres 
Kunſtkritikers. 

r Kläger war zu der Verhandlung 
Xyrſübende des u Wicpte, Geh. Juſtizrat Fuchs, erktärte 
das Ausbleiben des Klägers für entſchuldigt, da er 
mebr ortsanſäſſig iſt, Soch gab er ſeinem Rechtsanwalt 
vornherein den Rat, dte Klage lieber zurückzunehmen, 

nie zlemlich ſicher erfolglos bleiben würze. Der Rechts⸗ 
eter erklärte lich dazn nicht r berechtigt, wobek er 
zugab, daß die Klage von mehreren Mitalledern der 
pieler-Grnoſſenſchaft veranlaßt worden ſei. Darauf⸗ 

  

   
    

     

  

    
    

      

     

  

nicht erſchienen. 

  

   

  

   

  

    

ateftnden. Gen Oßankowökt 
ferngelegen 

flicht als Kritiker, alle 

hin mußte die Ber 
bäartez daß ibm die Weühicht der 
Habe, doch halte er es als ſeine 
Halbhbeiten in kiinitlertſchen Leiſtungen zu bekänipſen, Aer 

der mcht d aufzubalten. Der Ver⸗ den weiteren Niedergan⸗ 
le Abſficht der Beleiblgung als gege⸗ treter des Klägers ſah 5 

ben au, weil ſi 
Omankowskis gekränkt füblien und das Theater berabae⸗ 
ſetzt würde. 

Als Vertreter des Gen. Omankowski umriß Rechtsan⸗ 
walt Roſenbaum ſehr fein und treffend die Rechte elnet 
öffentlichen Kunſtkritikers. Der ernſt zu nehmende und ſach⸗ 
verſtändige Kritiker muß Ellbogenfreiheit haben. Er muß, 
um ſich feinen L. rn u Ver verſtändlich zu machen, auch 
das Mocht zue draſtiſch eichen haßben. R. wies auf die 
Erttiken des vekannteſten deutſchen Theatzerſachvexſtändigen 
Alfkred Kerr im „Herliner⸗ Tageblatt“ hin, der Vergleiche 
der Schaujpieler mit Magtſtratsbeamten, Dienitmädchen ae⸗ 
brautht, habe, was er durch das Vorleſen einiger Rezen⸗ 
ſionen humorvoll belegte. 

Das Gericht Lam-nach ganz kurzer Beratung zur einer 
Eriet der Klage. Die Koſten wurden dem Kläger auf⸗ 
erleg 
angezogenen Kritik eine Veleidigung überhanpt nicht er⸗ 
blicken können. Auch in der Form ſei nicht über das Maß 
des Erlaupten binausgegamden. Dem Veklagten ſtehe auch 
der Schutz des L188, res—— Henes, ater Intereſſen, 

       
    

  

  

    

  

  

  

            

         

Amlliche Bekanntmachungen. 2Stadt t⸗Theater Danſig 
22 5 E 7⁵ 

zerordnung über den Verkehr mit Milch und Butter. Sonnabend, den 8.September,7/ Uhr abends 5 Der Verkauf von Dauerkarten 
Srund des Geſetzes über die Höchſtpreiſe vom 4. Augult. 1214 ffür bisherige Abonnenten wid morgen, Sonn⸗ 

Faſtung vom 17. Dezember 1914, ergänzt durc Verordnung vom 1 Das gesamte Programm dez hlabend. den 8. Septemder, nachmittags 2 Uhyr 
3. September 1915, 23. März 1916 und durch die Berordnung gegen — abgeſchloſſen. Ale Dauerkarten, welche bis 
reistreiberei vom 8. Mai 1918 (R.B.Bl. 1914 H. 239, 516; 1915 S. 603; i nd U U 2 bů· E. elt C — au ansmweheWhrdemtenatsb. 
916 n 188; 1018 H. Jas) ſowie unter Auſhebung der Verordnung E 4— — EEEEEE S PBBBBBBBPPBBIBIZB'tt 

rd- mit Milch und Butter vom 1. Sepiember 1923 wird U — —* 3 — edanias- heater 
rdne — vnd die E K §1. Schüsseldamm 33h 10633 

Die Höchſtpreiſe für Milch und Butter ſind fortab nach den nach⸗ E Achtungi Heute! Achtung! 
U „efene, Geentgen, zu allch woi Die Soleurg D ti E E Fi 7· du E U E E Der nervorrsgende Spiepian), 

at nach dem am Vortage in anzig amtlich notierten Dollarkurſe * j 
werfolgen und gilt bis zum folgenden Tage 12 Uhr mittags é E E —— Wun Wesges — bel 

Es ſind zu nauſltiplizieten: Goldpfg. im groſten Saale 1·5 in der Fianptoi. 
b Welmmut) Kheinverhanf in Siändis, 8 3öppyi pp. mit 8 Maciste, der stärkste Mann der Weit 

BB„W „ ai er eid „ des Friedrich-Wilhelm- Schüthenhauses. — Perner- 
—* „ f. 44 

„ „ den Auhbal 35 War „„, 75 — Vorverkaut bei Gebr. Freymann u. im Linden-Kabearett. — „Das EE 
1„ „ an' den Kuhhalter ad Hoß,..., 4,85t n?, E 4. 1 „ im Molkeretnn vo, Pel Bohngetten :v „ SS it „n Ult Dfrekflon ues Iinden.Habarers. f weresreise 
* „ want 9—110J A moerauther üſid „ ç — Sus tavRaSsch. EAbbienstag, den u. Sepiemper: 1 „ „ wie vor, die 10km und weniger entfernt ſind „ — 
1 „ „ frei Verkaufsſtelle Danzig, Zoppot pp. „ 7.2 EEEEE E E- EE vüististe in knischem Verüscht 
1 Abgabe vom Groß⸗ zum Kleinhandel „ 7,6 5 Akte. 
1 Pjund Buiter beim Erzeuger frei Bahnſtatian „ 70 Beginn der letaten Vorstelang 2 Khr. 
1 — „ frei Verkaufsſtelle Danzig und Zoppot pp. „ 71 — — — — 
1 im Kteindandeli in Danzig und Zoppol pp. „ 75 
Die Prelſe werden auf volle Tauſend abgerundet, üder Mk. 500.— 

ach oben, unter Mk. 500.— nach unien. 
8 2. 

ů Zuwiderhandlungen werden nach den Beſtimmungen der Verord⸗ 
.B95) beſtraft. ang gegen Preistreiberei vom 8, Mai 1918 (R. G.Bl. 

§ 8. 
Dieſe Berordnung tritt am 8. September 1923 in Kroft. 

Danzig, den 3. Seplember 1923. 
Der Senat der Freien Stadt Danzig. 

  

ch die Schauſpieler durch die ſcharfe Kriktk 

Der Gerichtshof habe in der als Grund der Klases 

    

  

    

ommen zur Seite. Mit dieter Kniſcheld Dät bi 
anerksn uründigerweie die Preldelt der LWaſte Kritit; 
anerkann 

Die Tiſchlerlöhne 

betragen pro Stunde in der Zeit vom 24. 8. bis 29. g. ür 
Fachardeiler über 22 Juhre 28 Goldpfg. oder 754 152 Mark 
(in der Zeit vom 30. — bis 6. 9. 1531684 Markl, flir Kach⸗ 
furbelter von 0 dis 22 Jabren 23 Goldpfa. oder 686Ni7 
1 892 926) Mark, für §. Facharbeiter kis 20 Jabren einichlleßlich 
Umntlicher Menggeiellen 2t Koldpfg. vder 565 614 („ 148 788,, 

  

   

  

    

  

    

  

    
Mark, fär Hi 2 23 605 sarbeiter über 24 Jabeer Sen iwis Ee 

22 Goldpi. 4605 Miurk, für 8⸗ rbeiter 
von 17 bis 20 oldpfg. oder 552 147 ( 121 4111 
Mark, für Hilss 8 von 10 bis 17 Jahren 11 Goldpfg. 
vder 296 274 16(u 723 Mark, für 
Jahren 8 Golboſg. oder 22825 
arbeller von 14 bis 
Mark. 

Oiiſsarbeiter von iß bis 1; 
1184 fs Mark, für. Hilfs⸗ 

15 Jahr. 7 Kolspfa. oder 188 588 (882 f0 5 

  

    

  

Verantwortlich: für Politit Ernſt Lovps, fär Denziger 
Nachrichten und den Übrigen Teil Fris Weber⸗ 
für Inſerate Anton Fooken, ſämtlich in Danzta. 

Druck und Verlag von J. Gehl u. Eo. Dauzla⸗ 
  

  

  
  

  

   krosramme 
ae, EA     

nigher 

  

  

ſur⸗ und, Verpflegungskoſten im 
tädt. Arhnkenhauſe, Danzig und 
umder Staatlichen Frauenklinik, 

Danzig⸗Langfuhr. 

Die Zuſchläge zu den Sätzen vom 12. 6. 1923 
aatsanzeiger Seite 382384) betragen vom 
eptember 1923 ab 32 900 v. H. (Erhöhung 

üdas 4 fache der bisherigen Sähe.) 
Danzig, den 6. September 1923. 

Herre 

empfiehit biüigſt 
Milchkamengaſſe 

    

Spiegel mit 
(10554 

  

  

   

      

   

  

   

  

      
Der Senat der Freien Stadt Danzig. (Reichskolonie). ( 

Gefundheitsverwallung. Ue Uis Uumnen Uüster Dannen angeb. unt. V. 178 an die Exhed. der Vobhſtimm 

In der Bekanntmachung betreffend Neufeſt⸗ lenet Gendmmgenſ Mich Gekeimer Skiaveahandel, chines. Abenteter Suche für meinen me„ Cil Einf. MDiroſchrank 
ng der Höchſtgrenzen für enü ber Sch. Kostaweshi Schidiih. 1 W i Die, ———— —— bolen Shälterit üe b- I 

nu vom 31. Auguſt 1923 wird der Sa ski, 53 ver Pampasrriter ni 

Shneer an en Shgn Weneg vom].-Kurthäuler Siraße 108. U00 ＋ Das grödte — des Jahres. as⸗ uHaäfterin., . ethal, 

runmittelbar an den ornſteinfeger⸗ im:: — —UAia 11 Erped. d. Bolke ir unter E. 1750 en die Exgb, 
ter oder deſſen „HDeauſtragten zu zahlen“ Kinderwage l ln l 0 Die Wanrtisit siegt;· U der Volkoftimme. 
n berichtigt: „Die Schornſteinreinigungs⸗ — II ** 8 Arte. Junger Schloſfer 
ren ſind von den Mietern nach Matzgabe taſ veu, 0 ot; 6 Aunenss bollar für ein Kinu-- ſucht Stellung als Waſchtiſch 
ihl ihret Feuerſtellen ſowie für die Feuer⸗ Friedrichſtr. S, vt. Inis. Amerkauixche Groteske. Maſchinift — Drcg H altse 
der Waſchküche e 0d wach, der Saniſe —— — Mercichste Uiahim; Sbse berti. Aüingei unier, 5 Lp. d d Er Völel, (8 x oller Höhe zu tragen uni ů i Ber eridi — oie er Mol 
Wämnler uamüilhar an den Schornſtein⸗ Faßt neue ů i ů UMxäer, „Hla dame Dubarry „ Donen aun, E dis Erpev. 05 — —. 

eiſter oder deſſen Beauftragten zu zahlen. Nähmaſchine und 110 Auntl „ Mnautehe. Depe n ) ite Mo ibl. Zimmer 

Danzig. den Sder Senst 1923. (108583. mehr. Möbelſtücke luuuot bpots Necll. Fiarm Lleckke, Rennnit Schünel Iuvalide jucht Lader 
er Senat, rbau — Sihte Mncantens 18 4 25. 5r LS. Fin. Ei—— leichte Beſchäftig. ofort in vermiete 

  

Verwaltung der Stadigemeinde Danzig. 

Anzüge 

  

Sehr gut erhaltener 

zu verkanf. Poſadowsky⸗ 
weg 70, 1 Treppe links 

  

  

  

A⸗ 

U Phrethee, Aer Wee, e, Keee, — 
Bos Uplce Eamn Emn. A.Msmte-mtrt ——— ——3——.———.——.—— 
15, pt. 2 Hunchener Bilcerhngen. 

———— PVelt f. Mauxerpolit Suſe Uüm- MS üee, Aell. exl. Maurerpolie 
lck-Alenter 

    

  

    
      

      

     

     
      

    

   
   
    

      

  

   

»eell, gut und biliig 

lehni U vudun Muul 
prima Verarbeitunz! Moderne Fassons! 

E‚?ins Freisen. 

iter Kähl 
in großber AusUhL 

Besichtigung ohae jeden Kabixvarg erbeten Irt 

Stein 0 
nur 21 HkGrgasse 2 

    

  

Trotz enormer Teuerung lash ein jeder bei mir 

Anzüge * berabsesetrtan 

lans S 15Eil 
in allen Preislagen 

S Kontektions- 

      

    

  

Lunhrcl-Iierler 
mUü 

    

  

     
   

  

„Tarzan“ Sanabensfün! 

    

   

    

Hinos] 
Draufführung wUbldenbröols: 

Erust Hofsmann, Moarcella. Albani u. C Auen 
*VvCircus Iim“ 

Aiist en- u. Zirkusdrame i. S Akt. mi E. Berad 

Das Prodle Tumtest ia Münehen 
100 000 Miätwirkenae. 

die Magyarenfürstin 
Ra-—————.—.ä— Besetrung 

reiing: Mirbehuäntd L=ehter 6. Pester Veil⸗ 
Dle fanrende Maske 

Dienstag: Sckämissr Seclen! Sitsafüm. 
Ser Stät v. KEAMIU Nachtl.bek. Operelle. 

alseste ameriken. 
Schanspiel 

in 3 Teilen. T. Teil, 8 Akte: 

„Tarzan unter den Atten“ 
Dars Lustspiel-Eiaiage- 

  

d0os56 —* — 

netert in 
Kürrester Zeit bei mäbiger Preisen 

Buchdruckerei J. Gel &. Co, 
„ Drnrig, ꝓSSRSTJT———— 

In geschmacholler 

  

   

  

Samfl. Brucksachen 

  

     

    
     

  

  

Pultus Briällen A, 

  

(geſtätzt auf aute Zengniffe) 

iuht Steümms in Halhemetbe 

SSchnft⸗Stepperiunen ů 
    

     
     
    

    

   
  

  

   

  

     

    

       

     

  

Kngeb. unt. E. 1738 an die 
Erbed⸗ d. Volksſtimmee- E 

   

  

Offert. unt. P. K. an die 
Exped. d. Volkaſtimme. (f. 

    
   
    

    

  

    
   
             

       

    
   

         

     

  

     

          
       
    

Kanfmann, lelbſtund. gemw. 

    

  

       
    

   

       

   

  

— üna Siund Wbt, Mrene i 
Rer 1— ger geltcenen —— ſingend welcher Art. Angeb. Hohe Jelgen 10, 1 2 

———— b Loiesan. Ea Orngelanschf! 

Bakaes! Melbchleer in 5Wesenattenm. ersten —— ——.— G. 2 

—aaiuſtänd. Frau „. 
Büro zu ſäubern. 
Lv V. 

——.— möbi. Zimme 
Bellgeſtell m. Malk. in 
U. un8 bPer — 

— K 

Glãäfſet;;. me 
b t. zu Kauf. Seſucht. 

Aug 12 5 K. 1185 0 an d. 

      

    

   

  

   
   

   

   

  

  

  

   
   

Zimmer 
ür Bärozwecke geſichi. 

Inter S. 107 an 

  

    
Erved. d. —— U   

fra 

83 . untetr ES. 1732 2ů 

    

     
     

          

    

      

      
    

    

   
         

   
    

    

   

   
            

  

 



     

  

     

  

vunn DSsEMSIOMCD0 é ü ö 1 

ODDZIALE W GDANSKU 
ZENTRXLIE N POXNAN / GECR. 1861 
Chpwkoate Reichsbok — Posseherk.-Konto 684 

Langer Markt 12/13 Tol. SsE, 5984. 8887, B33—, 668, 6684 
Teleramm-Adreser: „WisEabank- 

— UmMn 
Danzig, Langgasse 3 
Fernsproch-Anschluß 6204. 6205., 1119 

„ADON“ 

   

  

    

  

    

  

      

Dansiger Creditanstalt aktlenges. 
Danris, Langer Markt 372386 
frühert MEVER & GELHCRNN 

Aktjenkapite! und Reserven: 895 üihoenen Keichsherk 

  

Reicksbenk Giro- Kondo: DAnritf 
Teleion Nr. 3383. 3384, 3175, 3574 

Postecbeck-Konto: Danzig 529. Stethn 829 
Telestemm- Adresse: Crecditzrstiaht 

    
AustüRrungalier bankmüäblgen Geschüfte Telegraem- Adresse: 

  

  

     

    

    

   
      

     

       
   

     
   

   
    

    

  

   
    
     

      
    

    

  
  

    

    

    

        

         

   

   

    

  

   

U ů — Dum UE Bank DusKontowy,Avengetellcen 
U Füuié: Danzis. Langbrsse 43.— BVDGOSC2 Langer Markf Nr. 18 DANZIO 

Depceitenkssee: Langichr. Hrptst.. &2 Telelon 214, 311, 5285, 5285 
O EE Geschhfte ailer Art 20 Fllulen und Zahirtellen in Polen und Freistack Dn 

Ha nsa-Bank ank u ů SMm MU M ů 
— beschäftliche Rundschau mit Dauerfahrplan 8 Dalt Hhl lan W U ‚ ů 
DAN 2z 16 — Musterschutz! onne SeuhrI SI Feblennerkt 12 22 Talagbas 2262, esas, s88s. 712f · 
Ne. 2 Talsss 950. 78%. 7184 718 2 Reichsbankgirokonto 2: Postscheckkonto Danzig 1930 

½) Flugverkehr ö — 
S Darzis—Warschau- Lenbers ] LembersWarschau-Darris 5 

Polski Bank Przemyslowy 
Oddxisl V Cdaüsku 

Danzit, Lanzer Merkt 35 „ Telel. 5340. 5334l. 3382.5343 

— 
Commercialbank A.-6. 

in Denzig. EureE 
Fernspr. 3180, 6016, 5865, 6886 :: Reichsbenk CDUhV„ 
Poshcheckkonto Nr. 7371 ⸗ Teleg.-Ack.: ORADANR 

Lerdergr ab 80 

Warschau an 1100 

Warschen ab 40 

Derir Een 6 

Daanr eh 
Warcher an 11 
Wearschan ab r 

   
    

    

      

   

   

    

    

     

    

   
SanhRnAuos AES DmcnHamuMummpMMMMHSlME. 

Oddziatl , Gdaßsku 

     

   
   

     
     
   
   

FIL IEOHHSHH &Co. RAUMKUNST- WEKKSTATEX I er,, 
Leießbon 285, S20. ecei a Teig PE-Aus: Ergesbaak SALEWSKI-PFEIFFER ö Cuvkonto Reichabank 
Bankkonto: Durriger Bank för Haadei vad 

Posn,eheCkete: DenAAE Nr. 1103 Teleron 1600. 2662. 5721 
Telegr.-Adr.: Fortrade 

Textilbank 
Töpfergasse 2324 

Fernsprecher 7060 und 7061 

WaIAMul A abr nde imdunPHiMtw 

i DeacrüßerAbhe 
Se Se 3iSSiiSn Mensaküocnen Sanngescnan 

DANZICG. Lengermariet 25 

Tel-Aadr.: Bercobank 2 2⸗ Fernsprecher Nr. 2901 

Banku dla Handlui Præzemyslu 
Marszawie 
Si;„i Kase Han E Sésrxiai * GGüAASKU * ——— 

— E Danziæ, Kohlenmerlrt Nr. Keithahn 18 Te-Aar.: Remsteb- . FSe iE n 
Taerher N. S X& E-.En 
Teiesru Ae: Baskvar- Atresführung sämtlicher Benkgeschätte 

Beſchäftsdrucklachenreenst. 

GDANSK = G&. WOEEEbErS E DANZIG Politische, wissenschait- 
T A r= FESEE N. . 846 liche und schöne Literatur 

EEE = reicher Ausmwahl vorrstig oder degi prompt 

MMant A FedtALA 

Danzig-Langluhr. Pommersche Chaussee 3-5 
FærmuI 

        
   

eckegene Bürgermöbel & Innenausbau 

  

  

   

       
   

  

   

    

foans Lenger Mare 3 
Träephor SA Ea 8891 u. 391 
— O- ee 

* 

DeEU- (eeeeee-e 

üUberwelsungen nach Rusland 

Marschau-Danziger Bank L.-6. 
FHHe Dang. Breitgasse r. 12 
Teke 15.. 28-67-Tebegr-Aæ: Pobsco        

      

   

   
   

     

    

      

    

   

      ———— & Co. 
—— . 

FHEEu: Eose- — est 
   

  

Gebr. Schönberg 
Bank und lanmdeinars 

DANZIC. Laure: SKt 42 
EEEERE MS-kESChE Dasse 

Telee 599. 5028 Sris „ Teberr-Ack. ASDn 

Se 

  

          

    

   

  

      

   Dempke & Siegfried 
BaREEFeESHE Eäü?: 
Darrigs. Hohmartt 22 

ů SEEAGE 18— 
Nraktansräx- Detes — Ferrrercber 181. 5083. 5483 

         

  

         
      

      

    
  

Varszawski Bank Zjednaczoni 
DDDA SDANS 
Eandee Ne. 27— 

TU 155. 154. 59. G. 5? 
TSer Actese: Was-xnien 
—— ů 1 Zestrale ien ——. Plac — 

   

     
  

  

   
         

  

     ů0 —— bDerechsberei Käank FandiowauwWarszawie hizn bint M nsriniier linte“ seeee eeen, 
    

Groß- Wollrebergasse Nr. 1   


